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Die „Krakauer 
ſertionsgebühr für 


Autlicher Cheil. 
N. 112. Praes. Kundmachung. 

Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mit 
dem Erlaſſe vom 29. März 1858 3. 2325 M. J. zur 
Durchführung der Grundlaſten-Ablöſung oder Reguli⸗ 
rung in dem Krakauer Verwaltungsgebiete nach den 
Beſtimmungen der 89. 33 und 36 des kaiſerlichen 
Patentes vom 5. Juli 1853 die Aufſtellung von fies 
ben Lokalkommiſſionen, und die Eintheilung des er⸗ 
wähnten Verwaltungsgebietes in folgende ſieben 


Amtsdiſtrikte genehmigt: . . 
1. Diſtrikt mit dem Standorte der Lokalkommiſſion in 


Krakau — h die 
alle fünf Bezirke des Krakauer Kreiſes, — 9 
Bezirke Andrychau, Kalwarya, Kent cer Kreiſes 
Skawina und Wadowice des Wado wie? 
umfaſſend; mmiſſion i 
2. Diſtrikt mit dem Standorte der gotaltommiflion in 
Seybuſch — Makôw, Milöwka, 


die Bezirke Biala, Jordancdemien des Wadowicer 
Myslenice, Seybuſch und Sie 
Kreiſes umfaſſend; £ g 5 
3. Diftift mi dem Standorte der Lokalkommiſſon in 
Bochnia — 
alle 258 5 
Bezirk Cie? 
4. Ditritt mit dem 
Neu⸗ Sande — 84 4 
die Bezirke Czarny Dunajec, Gryböw, Kroscienko, 
Limanowa, Krynica, Neumarkt, Alt-Sandec, Neu⸗ 
Sandec und Skrzydlna des Sandecer Kreiſes um⸗ 


ke des Bochniaer Kreiſes und den 
le des Sandecer Kreiſes umfaflend; 
Standorte der Lokalkommiſſion in 


aſſend; 2 
5. —— mit dem Standorte der Lokalkommiſſion in 
alle neun Bezirke des Jasloer Kreiſes umfaſſend; 
6. Diſtrikt mit dem Standorte der Lokalkommiſſion in 

alle zehn Bezirke des Tarnower Kreiſes umfaſſend; 
7. Diſtrikt mit dem Standorte der Lokalkommiſſion in 

alle eilf Bezirke des Rzeszower Kreiſes umfaſſend. 

Ernannt wurden für die Lokalkommiſſion des 

k. k. Bezirksvorſteher in Lancut; ; F 

zum Adjunkten: Ludwig Smolarski, k. k. Be⸗ 
2. Amtsdiſtriktes zum i 

zi in Brzesko; 

Bezirksvorſteher i zesko; REN 

amts⸗Adiunkt in Dabrowa; a 
3. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: Joſef Wicherek, 

um Adjunkten: Kajetan Orlecki, k. k. Bezirks⸗ 

amts⸗Adjunkt in Bochnia; 
irksvorſteher in Wisnicz; 
an: Ferdinand Melzer, k. k. Bezirks⸗ 
1 iſtriktes zum Vorſtande: Emanuel Schir⸗ 
. eg] Beitsvorſteber in Gorlice; 
—— ³j — 
Feuilleton. 
———— 
Die Sonn enflecke. 
(Schluß.) 

Galilei behauptet, er habe Flecken an der Sonne 
reits mehrere Monate früher davon gecrecen. ve 
beruht indeß einzig und allein auf Sen? 
tige Beobachtungen über dieſelben erſt nach der Be: 
kanntmachung von Scheiners Briefen aufſtellte an 
Oberfläche der Sonne ſein müßten — ein Gedanke, 
den ſich Scheiner anfänglich vielleicht zu hegen ſcheute 
in ſehr geringem Abſtand von der Sonne um fie be⸗ 
wegten. Später aber, als er eine unglaubliche An⸗ 

Hhauung auf, und erlangte, der das Galilei beitretend. 
Reſultate für die Zeit der umdrehung der Sonne, 
Ekliptik, die von der Wahrheit nur unbedeutend ab? 
weichen. Scheiner war der erſte welcher den Gebrau 


Jaslo — 
Tarnöw — 
Rzeszöw — 

1. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: Ladislaus Hallauer, 
zirksamts⸗Adjunkt in Wojnicz; N 
zum Adjunkten: Franz Kaurzims ki, 

k. k. Bezirksvorſteher in Limanowa; 

4. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: Franz Steuer, k. k. 

amts⸗Abjunkt in Smigrod 
—— 
(Aus Chambers's Zoumal.] 

vielen Perſonen ſchon im April 1611 gezeigt, und be⸗ 
mündlichen Zeugniß, und es iſt gewiß daß er forgfäl- 
daun aber bewies er in der That daß ſie auf der 
der vielmehr äußerte es möchten Planeten ſein die fich 
zahl von Beobachtungen gemacht hatte, gab er dieſe An⸗ 
wie für die Ineination des Sonnenäquators zu de 
be Gläſer einführte, 


Zeitung“ erſcheint käglich mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte 


o] könnte, 
r boniſche Geſt 


ch. dera (8 


die Apian ſchon im J. dieſelben häufig mit Wolken und 


Vierteljähriger Abon⸗ 


eiertage. 
und F 4 kr., für jede weitere 


Einrückung 


II. 


Adjunkten: Nikolaus Kie 
ee in 5 

3. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: 

1 8 . 1 in Ba 1 
um Adjunkten: Franz Karaſinski irks⸗ 
umts-Adjunkt in Biecz; ſinski, k. k. Bezirks⸗ 

7. Amtsdiſtriktes zum Vorſtande: 
s ki, k. k. Bezirksvorſteher in 
um Adjunkten: Franz 
amts⸗Adjunkt in Nisko. 


Außerdem wurde für j iſtrikt ei . 
jeden Amtsdiſtrikt eine ent: 
— — „Sachverftändiger gewählt, um bei 
a über kommiſ⸗ 
ſionen mitzuwirken. n eee CRLET 
„Diefe Lokalkommiſſionen werden in Folge h. Minis 
ſterialʒ⸗Erlaſſes vom 11. Juli 8836 W 3 
mit 25. 9 „Juli d. J., 3. J. 
re Juli 1858 aktivirt, und haben an demfelben 
age in den angedeuteten Standorten, welche übri⸗ 
gens im Zuge der Verhandlungen auch geändert wer⸗ 
den können, ihre Amtsthätigkeit zu beginnen. 
er 5 tee — * k. k. Grundlaſten⸗ 
öſungs- und Regulirungs⸗Landes⸗K i 
Krakau am 13. Juli 1888. En 
Heinrich Graf zu Clam-Martinic, 
Präſident. 


ryczynski, k. k. 


Lubin von Dzban⸗ 
Tyczyn; eh 
Zdanski, k. k. Bezirks⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 4. Juli d. J. an dem Roſenau'er Domkapitel zum 
Domlektor den Domkantor Martin Zabka; zum Domkantor den 
Domkuſtos Emerich Hollok; zum Domkuſtos den Senior Ma- 
gister Canonicus Martin Markovits; zum Junior Magister 
Canonieus den Pfarrer zu Schmöllnitz. Dechant, Bezirks⸗Schu⸗ 
len⸗Aufſeher und Ehren-Domherrn, Franz Czott, allergnädigſt 
zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 16. Mai d. J. über Anſuchen des Eberhard Karl 
v. Bulmeving deſſen Enthebung von dem Honorar-Konſuls⸗ 
poſten in Riga zu genehmigen und an deſſen Stelle den dortigen 
Kaufmann, Karl Eduard Stephany, zum kaiſerlichen Kon ſul in 
Riga mit dem Bezuge der tarifmäßigen Konſulargebühren aller⸗ 
guädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 11. Juni d. J. dem kaiſerlichen Konfulats-Agens 
ten, Kajettan Aducci in Rimini, in Anerkennung feines ver: 
dienſtlichen Wirkens das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 


Nichtamt 


Krakau, 16. Juli. 
Die am 8. und 9. d. M. im däniſchen Miniſter⸗ 
tonſeil berathene Antwort des Kopenhagener 
abinets auf das Ultimatum der deutſchen Bun⸗ 
desverſammlung fol ſchon am 11. d. am Bundestag 


eingelroffen fien. 

6 dach einer Mittheilung der „Zeit“ aus Frankfurt 
e die däniſche Antwort auf die Bahn des Bundes⸗ 
eſchluſſes vom 11. Februar durch beſtimmte Conceſ⸗ 
ionen ein. Dänemark fei bereit, die Geſammt⸗Staats⸗ 


1540 angerathen hatte, und die von den niederländi⸗ 
ſchen Seeleuten bei der Aufnahme der Sonnenhöhen 
wirklich noch früher angewendet worden waren. Ueber⸗ 
dieß entdeckte er die unter dem Namen Narben be: 
kannten kleinen hellen Punkte, die man auf allen 
Theilen der Sonnenſcheibe ſieht, und die ihr ein mar⸗ 
morirtes Anſehen geben; während man Galilei die 
Entdeckung der hellen Flocken oder Fackeln, (faculae) 
genannt, verdankt, welche an ihrem öſtlichen und ih⸗ 
— weſtlichen Rand und in den die Flecken umgeben 
en Theilen ſichtbar ſind. Er überzeugte ſich daß ſie 
er Sonne feien und dieſelbe Bewegung WIE die 
bie 2 beſäßen, und meinte, dieſe Entdeckung dürfte 
= Vetationsfrage, da niemand einen Einwurf — 
Wale erſetzung heller Flecke auf die Sonne ma ſich 
Bu zur Schlußentſcheidung bringen. Pheno⸗ 
ene en daß man hinſichtlich der Natur dieſer Entſte⸗ 
wer 8 der Urſachen, welche ihnen 125 ne 
un, men en, vielerlei Muthmaßungen ma 
welche ſich um die Sonne drehten, vielſeitig bei. 
„Tarde konnte nicht an die Möglichkeit glauben, daß 
die Sonne, das Auge der Welt, die Ophialmie haben 
und nannte jene Flecken Borbonia Sidera (Your: 
zeſtirne), und Malapert, ein Dichter und 
Mathematiker, legte ihnen den Namen Austriaca Si- 
ſterreichiſche Geſtirne) bei. Galilei vergleicht 
Rauch, und gib 


Jahrgang. 


die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.” Zuſendungen werden franoo erbeten. 


gemäßigt gezeigt habe. 


ch] mögen, fi 


pflichtete der Meinung daß es Körper ſeien 1110 


Einrückung 2 kr.; Stämpekgebühr für jede 


verfaſſung vom 2. October 1855, fo wie die Verord⸗ 
nung vom II. Juni 1854, die Verfaſſung von Hol: 
ſtein betreffend, welche der erwähnte Bundesbeſchluß 
„als nicht in was Wirkſamkeit beſtehend“ 
bezeichnet hat, bis zur definitiven Regulirung des bun⸗ 
desmäßigen Rechtszuſtandes außer Kraft zu ſetzen. 
Iſt dieſe Nachricht richtig, fo ift damit allerdings die 
erſte Anforderung des Bundes ⸗ Hauptbeſchluſſes vom 
11. Februar d. J. dee Mi Nach demſelben zerfällt 
die Wiederherſtellung des bundesmäßigen Verfaſſungs⸗ 
zuſtandes in Holſtein in zwei Theile, nämlich erſtens 
Aufhebung der jetzt beſtehenden bundeswidrigen Ver⸗ 
faſſungsgeſetze und zweitens Herſtellung eines den Bun⸗ 
desgrundgeſetzen und den erfheilten Zuſicherungen ent⸗ 
ſprechenden Verfaſſungszuſtandes, welcher die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und die gleichberechtigte Stellung Holſteins 
wahrt. Am nächſten Donnerſtag, als am 15. d. Mts., 
läuft die Dänemark geſtellte Friſt ab. Es wird ſich 
dann fragen: 1) ob das erwähnte erſte Erforderniß 
wirklich erfüllt iſt und ob 2) event, auf dieſer Grund⸗ 
lage ſeitens des Bundes mit Dänemark wegen der 
Wiederherſtellung des Verfaſſungs⸗Zuſtandes weiter zu 
verhandeln iſt, ſo wie 3) ob der Holſteiniſche Ausſchuß 
weiter procedirt oder an deſſen Stelle der Executions⸗ 


SER Ag 

as „Pays“ widmet heute dem däniſch⸗deut⸗ 
ſchen Conkliete wie ei längeren A Es 
behauptet, daß die däniſche Regierung ſich in Folge 
von Rathſchlägen, die ihr die franzöſiſche Regierung 
ertheilt, habe beſtimmen laſſen, einen neuen Beweis 
von Mäßigung zu geben, und daß ſie ſehr verſöhnlich 
in ihrer Antwort vom 10. aufgetreten ſei. Das Pays 
nennt das Auftreten Dänemarks höchſt geſchickt; es 
habe in der Form nachgegeben und es ſo möglich ge⸗ 
macht, daß die Unterhandlungen über die Frage ſelbſt 
beginnen könnten. Das Pays glaubt, daß von Sei⸗ 
ten Deutſchlands jetzt ebenfalls ein Schritt der Ver⸗ 
ſöhnung gethan werden wird, da Dänemark ſich ſo 


Es ſcheint jetzt völlig zweifellos, daß die Pariſer 
Conferenz über die politiſche Organiſation der Donau⸗ 
Fürſtenthümer zu einer vorläufigen Einigung gelangt 
ſei. Die Grundzüge derſelben find nach einem Berli- 
ner Schreiben der „Köln. Ztg.“ die wiederholt von 
uns angedeuteten. Der als Erſatz für die nicht durch⸗ 
zuſetzende Union geforderte unabhängige gemeinſchaft⸗ 
liche Senat ſollte die Ausführung der Regierungshand⸗ 
lungen in beiden Fürſtenthümern prüfen, Vorſchläge 
machen u. ſ. w., mit anderen Worten ein Unions⸗ 
Parlament bilden, welches den Hoſpodaren gegenüber 
unabhängig war. Nach den gegenſeitig gemachten Zu⸗ 
geſtändniſſen wird dieſer Senat oder Central-Ausſchuß 
der beiden Divans nur eine berathende Stimme erhal⸗ 
ten und durch Ernennungen Seitens der Hoſpodaren 
verſtärkt werden können. Das Zoll⸗ und Heerweſen 
iſt ihm ſpeciell zugewieſen; für die Rechtspflege in letz⸗ 
ter Inſtanz ſoll aber ein oberſter gemeinſamer Gerichts⸗ 
hof beſchloſſen ſein. Die Majorität der Conferenz hat 
ſich, wie es heißt, für die Lebenslänglichkeit der Ho⸗ 
ſpodaren entſchieden, die Erblichkeit derſelben alſo auf⸗ 
gegeben. Ueber den Wahl-Modus iſt noch nichts be⸗ 


eine umſtändliche Beſchreibung der Methode zur Her⸗ 
vorbringung ähnlicher Erſcheinungen auf einer roth⸗ 
glühenden Eifenplatte. Rictioli, dem Verfaſſer eines 
umfangreichen Werks über Aſtronomie, zufolge waren 
Kepler, Galilei und andere der Meinung, es ſeien 
ſchwarze Subſtanzen, wie Ruß oder Dünſte, welche 
aus dem Gluthofen der Sonne hervorbrächen, und 
als Funken entzündete Theile führten die Erſcheinung 
der Fackeln herbei — fie verwandelten auf Vie Art 
den Phöbus in den Vulcan, bemerkt Riccioli. Andere 
hielten dafür es ſeien dunkle Stellen in dem Welten 
raume, welche das Sonnenlicht durchſchnitten d 
len aus denen Kometen hervorgebrochen lachen 
wohin fie wieder zurückkehren könnten, und Deinen 
mehr. So lacherich auch einige dieſer Ireen Phäno⸗ 
o find wir annoch außer Stande diele en wel⸗ 
mene durch irgend eine Theorie zu erklären geg b 1165 
che fi nicht vielfache Einwürfe erheben HeBen, degleich 
die verbeſſerten Teleſkope uns zur ‚Bidung richtigerer 
Begriffe von ihrer allgemeinen Geſtaltung befähigt 
aben. 


Das teleſkopiſche Ausſehen eines Sonnenflecks ; 
das eines unte er der von einem helleren, ob 
gut abgezeichneten, nicht ſtufenweiſe in den Kern ſich 
abſchattenden, in feiner Form gewöhnlich der unregel⸗ 
mäßigen Geſtalt bes letztern folgenden Rand umgeben 
iſt. Dieſer Rand wird gewöhnlich die Penumbra ge⸗ 


— 
fl 


a 


t nannt, und wurde zuerſt vom Scheiner bemerkt. 


öb⸗ der breiteſte. 


nementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 


inſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


kannt geworden; Rußland vertritt die Beſtimmungen 
des von Kiſſeleff ſeiner Zeit gegebenen organiſchen Re⸗ 
glements. Ueber die Dauer der Hoſpodariate lagen 
drei Vorſchläge vor: auf Friſt, auf Lebenszeit, auf 
Erblichkeit, ſo auch über die Ernennung der Hoſpoda⸗ 
ren, indem ein Antrag dieſelben durch die Conferenz, 
ein zweiter durch die Pforte und ein dritter durch die 
Moldau⸗Walachen erzielt wiſſen will. 

Nach einem Schreiben der A. A. Ztg. aus Pera 
vom 2. Juli, curſiren dort Gerüchte von einer Abbe⸗ 


rufung Fuad Paſcha's und Sendung Aali Paſcha's 


nach Paris. Ein Beſchluß in dieſem Sinne ſei jedoch 
an entſcheidender Stelle nicht gefaßt. 

Wir haben unlängſt der an den öſterreichiſchen Ge⸗ 
ſandten in Berlin gerichtete Depeſche vom 7. März 
über die Raſtatter Beſatzungsfrage erwähnt. 
Nun veröffentlichen deutſche Blätter die darauf unterm 
6. April erfolgte preußiſche Antwort. Den Kern des 


ziemlich umfangreichen und in gereiztem Ton gehalte⸗ 


nen Aktenſtückes bildet der bekannte Proteſt gegen die 
Majoritätsbeſchlüſſe der Bundesverſammlung. Der 
auffallende Schlußſatz lautet: 


„Daß eine Majorität- unſerer Bundesgenoſſen ſich herbeilaſſen 
ſollte, einen Beſchluß zu faſſen, in welchem wir eine Verletzung 
der durch die Bundesverträge feſtgeſtellten Rechte erblicken müß⸗ 
ten, vermögen wir nicht zu glauben. Anf jeden Fall aber wün⸗ 
ſchen wir keinen Zweifel darüber beſtehen zu laſſen, daß wir feſt 
entſchloſſen ſind, uns unſer Zuſtimmungsrecht zu Abänderungen 
einer nur durch Preußen zu Stande gebrachten Vereinbarung 
durch ruͤckſichtsloſe Maforitätsbeſchlüſſe nicht nehmen zu laſſen, 
deren Kompetenz unſerer Ueberzeugung nach nicht einmal mit ei⸗ 
nem Schatten von Recht nachgewieſen werden kann. Verſuche 
der Art können, dies müſſen wir zu bedenken geben, in Momen⸗ 
ten ernſterer Prüfung für die Haltbarkeit des Bundes gefährlich 
werden, der gewiß nicht durch den Mangel an Rückſicht auf Par⸗ 
tikular⸗Inteteſſen die für ihn erſtrebte höhere Bedeutung erlangt, 
ſondern im Gegentheil durch Rückſichtsloſigkeit in dieſer Bezie⸗ 
hung die Erreichung ſeiner wichtigſten und urſprünglichen Zwecke 
bedroht ſehen muß.“ 1 0 
Wie man, ſchreibt die „Oſtd. Poſt“ und wir ci⸗ 
tiren ihre Aeußerung, weil ſie beinahe wörtlich die von 


würde. Denn ſchwerlich wird Preußen während eines 
deutſchen Krieges jemals am Oberrhein agiren, da es 
und Niederrhein 


ja vollauf zu thun hat, den Mittel⸗ 
zu decken. Von ſelbſt ergibt fi alſo der 1 6 daß 
Preußen nicht Urſache hätte, ſich gerade ee Ra: 
ſtatter Frage zu klammern, um Jon di ellung im 
Bunde zu wahren, die ja ohnehin von Niemand ver— 
kannt oder gar verletzt oe 5 athe k 

\ Im ſchweizeriſchen S am am 9. d. 


- bemerkte Ä 
Dr. Wilfon von Glasgow „während er 
den Lauf und die n des großen Sonnen⸗ 
flecks im November. obachtete, daß, als der 
Fleck im Centrum der Sonne war, die Penumbra den 
en Kern auf allen Seiten gleich umgab; allein 

9 5 te ſich, daß bei feiner erſten Nobdch tun 
des Flecks, nahe dem öſtlichen Rand, der dem de 
trum none Theil der Penumbra zuſammengezogen 
wat, indem Sich ‚dort ein auffallender Unterſchied zwi⸗ 
ſchen ſeiner Breite und der desjenigen Theils zeigte 

welcher dem Rand 5 eg . zeig 
nd am nächſten ſtand: Letzterer war 

fläche näherte Als ſich der Fleck der weſtlichen Rand⸗ 
ſich nun die h 1 50 9 aden Wil 
em Somſihcend um nächſte Feber, e 
dec fie 1395 Mann nahe kam, mit einem Theil 
warzen Kerns gänzlich verſchwand. Die Verän⸗ 
derungen Ae ſich tic die Regeln der Perſpective 
leicht erklären, indem man annahm der Kern befinde 
ſich in beträchtlicher Tiefe unter der Oberfläche der 
Sonne, und die Penumbra bilde die unregelmäßigen 
Seiten einer tiefen Höhle, die ſich allmählich nach dem 
Kern hinabneige. Dieß wird im allgemeinen als bie 
wahre Erklärung des Ausſehens eines Sonnenfledes 55 
genommen, obgleich man die Thatſachen in 41 15 
ſtellt hat, und man muß zugefteben, ve I alle 
Flecken dieſe Veränderungen zeigen, 5 Non ereffant 
zu bemerken daß die Möglichkeit als könnten die 


Se. Eminenz der Herr Cardinal Fürſt⸗ Erzbiſchof 
von Wien hat auf feinen jüngſten Bifitationsreifen 
allenthalben Spuren ſeines wohlthätigen Wirkens zu⸗ 
hier einen der vielen 


Auf der Durch⸗ 


Genugthuung gefordert werde. Die⸗ 
ſer Anlaß, meint ſie mit nie ſich verläugnender Krä⸗ 
merpfiffigkeit, könnte benutzt werden, die zahlreichen 
Erpreſſungen, denen die britiſchen Kaufleute durch Er⸗ 
hebung zwangsweiſer Geſchenke in jenen Küſtengegen⸗ 
den ausgeſetzt find, abzustellen. Die „Morning⸗Chro⸗ 
nicle“ geht in den Folgerungen, zu denen das Ereig⸗ 
niß anregen kann, am weiteſten: „Man ſieht,“ ſagt 


die Lostrennung der Cantone Graubündten und [brittiſchen Flagge 
Teſſin von den lombardiſchen Bisthümern 
zur Sprache und zu einer bedeutungsvollen Wendung 
in dem Sinne, daß der Gegenſtand dem Bereiche der 
Cantonal⸗Souverainetät entzogen und zur Bundesſache 
gemacht wurde. Die Commiſſion ſtellte den Antrag, 


den Bundesrath anzuweiſen, „die Abtrennung der 
den lombardi⸗ 


Cantone Teſſin und Graubündten von teſten: h nger, ; ten Räu⸗ 
ſchen Bisthümern mit Nachdruck zu betreiben.“ Der ſſie, „wie unnütz alle Verträge mit den Herrſchern ſol⸗¶ hof und dient nun mit ſeinen niederen feuchten f Us 
Abgeordnete Baumgartner von St. Gallen ſtellte den ſcher Bevölkerungen find, Warum ſollten wir Rußland men dem Pfarrvikar als Wohnung. Der vie fache 


Nachtheil einer ſolchen Wohnung iſt N 
Eminenz ſahen mit lebhafter Theilnahme dieſen Uebel 
ſtand und hörten die leiſen Wünſche des Pfarrvikars; 
allein es fehlten die Geldmittel, um denſelben zu will: 
fahren. Kaum in die Reſidenz zurückgekommen, ſandte 
der Kirchenfürſt durch das Dekanat Bockflüß dem 
Pfarrvikar zu Raggendorf 400 fl. aus eigenem UM| 
300 fl. aus einem geiſtlichen Unterſtützungsfond, damit 
die Pfarrwohnung verbeſſert werde. 

Der Abmarſch der Truppen in das Uebungsla⸗ 
ger bei Neunkirchen hat heute begonnen. 2 

Die von Sr. Majeftät dem Kaiſer am 16, Juni 
definitiv genehmigte Conceſſionsurkunde wegen Ueber⸗ 
laſſung der galiziſchen Eiſenbahnſtrecke von der preus 
ßiſchen Grenze bei Slupan bis Krakau ſammt den 
beiden Flügelbahnen von Szezakowa an die ruſſiſch⸗ 
polniſche Grenze, und von Trzebinia nach Oswigecim 
an der Kaiſer Ferdinands-Nordbahn wurde geſtern 
veröffentlicht. Darnach werden auf dieſe Strecken die 
Privilegiumsrechte der Nordbahn vom Jahre 1836 ſich zu 
erſtrecken haben. Die Uebergabe der Bahnen wird 
binnen Monatfriſt beginnen. Die Nordbahn wird als 
mit dem 1. Jänner 1858 in den Genuß dieſer Bahn⸗ 
ſtrecken eingetreten betrachtet, und hat dafür die auf⸗ 
gelaufenen Koſten und Auslagen mit 5,180,907 fl. 
zu vergüten; davon entfallen 2,161,400 preußiſche 
Thaler oder 3,073,429 Gulden als Ablöſungsſumme 
für die ehemalige Krakau-Oberſchleſiſche Bahn, wovon 
113,142 fl. in Silbermünze an das Wechſelhaus Hey- 
mann in Breslau bezahlt werden. Den Reſt der Ver⸗ 
gütungsſumme von 2,035,478 fl. CM. hat die Nord⸗ 
bahn vom 1. Jänner 1860 an, in acht halbjährigen 
Raten derart zu berichten, daß als erſte Rate 285,478 
fl., in 7 Raten aber jedesmal 250,000 fl. bezahlt wer⸗ 
den. Den Beamten, welche nicht im Dienſte behal⸗ 
ten werden, wird halbjährig gekündiget; wenn der ein⸗ 
jährige Brutto⸗Ertrag 250,000 fl. per Meile erreicht, 
wird ein zweites Bahngeleiſe aufgelegt. Für den even⸗ 
tuellen Bau von Einmündungs- und Fortſetzungsbah⸗ 
nen hat die Nordbahn das Recht des Vorzuges. Die 
Ablöſungsſumme begreift nur das unbewegliche Eigen⸗ 
thum; Lokomotive, Tender, Wagen u ſ. w. bleiben 
Eigenthum der Staatsverwaltung. 


Deutſchland. 


Das am 13. d. erſchienene Abendblatt der Zeitung 
„Deutſchland“ enthält eine Erklärung der Redaction, 
nach welcher die Verſendung wieder, wie früher, regel⸗ 
mäßig erfolgen wird. Hinſichtlich der Urſachen der 
ſtattgehabten Unterbrechung behält ſich die Redaction 
einen genauen Bericht in den nächſten Tagen vor; zu⸗ 
gleich erſucht fie alle Diejenigen, welche rechtmäßige 
Forderungen an die Verwaltung des Blattes haben, 
dieſelben geltend zu machen, um der alsbaldigen Be⸗ 
friedigung gewiß zu ſein. 

Die auf den 12. d. anberaumte Eröffnung des 
Landtages in Kurheſſen iſt aus bis jetzt noch nicht 
bekannten Gründen und auf unbeſtimmte Zeit verſcho— 
ben worden. Er 

Der „Zeit“ zufolge wird die Kaiſerin⸗Mutter von 
Rußland zum Beſuche des Königs und der Königin 
von Preußen nach Tegernſee reiſen. 


Frankreich. 

Paris, 12. Juli. In Betreff der Conferenz 
wird heute mit Beſtimmtheit die nächte Sitzung auf 
Mittwoch oder Donnerſtag angekündigt. — Der Prinz 
Napoleon, welcher geſtern Morgens um 7 Uhr nach 
Limoges mit ſeinem Gefolge abreiſte, traf dort um 
4 Uhr ein. De: Präfect des Departements, umge⸗ 
ben von 14 feiner Collegen aus den benachbarten De- 
partements und einer wahren Armee von Beamten 
und Notablen, empfing den Prinzen. Der Maire be⸗ 
grüßte ihn mit einer langen Rede, die er mit einigen 
Worten beantwortete. Nach derſelben ſetzte ſich der 
Zug in Bewegung, um den Prinzen nach der Präfec⸗ 
tur zu geleiten. Das Deſilé dauerte über eine Stunde. 


denen die Sonnenflecken am zahlreichſten waren, 
die trockenſten und fruchtbarſten geweſen ſind, und ſol⸗ 
chergeſtalt die Meinung Sir J. Herſchels beſtätigt, 
welcher behauptete, daß die Warme um ſo größer ſei, 
je mehr Störungen der die Sonne umgebende Licht⸗ 
mantel erleide. Als eine weitere Beſtätigung können 
wir erwähnen, daß auch in dieſem Jahre eine große 
Anzahl Sonnenflecke beobachtet ward. 


abhalten, die hriſten in der Türkei zu beſchützen, 
wenn der Sultan und feine Vaſallen nicht ſtark ge⸗ 
nug ſind, den Fanatismus der Mohamedaner im Zaume 
zu halten?“ 5 

In der „Morning Poſt“ heißt es, das Admirali⸗ 
täts⸗Gericht der Neger - Republik Monrovia (Liberia), 
an der Weftküfte Afrika's, habe dem engliſchen Schiff 
„Ethiope“ 6500 Dollars für die Bergung des von 
feinen Sclaven genommenen franzöſiſchen Menſchen⸗ 
fängerſchiffes „Regina Coeli“ zuerkannt. Franzöſiſcher⸗ 
ſeits verlangt man bekanntlich umgekehrt eine Entſchä⸗ 
digung für den Zeitverluſt, der durch die Bergung 
entſtand. 


Gegenantrag auf Verwerfung des Commiſſional⸗Vor⸗ 
ſchlages. Der Abgeordnete Werro aus Freiburg er⸗ 
ſuchte den Rath, wenigſtens durch Aufnahme des Zu⸗ 
ſatzes: „mit Vorbehalt der confeſſionellen Rechte und 
der Cantonal⸗Souveränetät,“ die Gegner der Commiſ⸗ 
fion zu beruhigen. Der Antrag Baumgartner 's blieb 
mit 10 Stimmen in der Minderheit, und wurde der⸗ 
jenige der Commiſſion mit allen gegen 5 Stimmen 
angenommen. Im Nationalrathe wird der Gegenſtand 
wohl kaum eine andere Entſcheidung finden. 

In der Wiener Correſpondenz der „Hamburgrr 
Börſenhalle“ werden einige näheren Andeutungen über 
die zwiſchen dem päpstlichen Staatsſecretär des Aeu⸗ 
ßern, Cardinal Antonelli, und dem Commandanten der 
franzöſiſchen Occupations⸗Truppen in Rom, General 
Goyon, ausgebrochenen Differenzen gegeben. Die von 
General Goyon in Folge der wiederholten Conflicte 
und Reibungen zwiſchen dem päpſtlichen und franzöſi⸗ 
ſchen Militär ergriffenen Maßnahmen, wie nicht min⸗ 
der die Art und Weiſe, mit welcher dieſelben verfügt 
wurden, haben die päpſtliche Regierung auf das Tiefſte 
berührt, fo daß Cardinal Antonelli nicht bloß einen 
Proteſt und gewiſſe Drohungen dem General Govon 
ſelbſt zukommen ließ, ſondern auch eine Circular⸗De⸗ 
peſche an das geſammte diplomatiſche Corps in Rom 
richtete. Wie es ſcheint, war der franzöſiſche Botſchaf⸗ 
ter, Duc de Grammont, anfänglich ſehr wenig geneigt, 
dem Auftreten des Generals Goyon ein Desavoeu 
entgegenzuſetzen und hatte ſich darauf beſchränkt, hö⸗ 
here Weiſungen aus Paris abzuwarten. Dieſe letzteren 
dürften nun ihm zugekommen und keineswegs dem 
General Goyon günſtig ſein, indem letzterer angewie⸗ 
ſen wurde, einen längeren Urlaub anzutreten, von wel⸗ 
chem er ſchwerlich mehr nach Rom zurückkehren wird. 
Iſt auch dieſe Abberufung des genannten franzöſiſchen 
Generals als eine Satisfaction anzuſehen, welche das 
Pariſer Cabinet der päpſtlichen Regierung giebt, ſo iſt 
immerhin jetzt mit größerer Sicherheit anzunehmen, 
daß letztere auf eine definitive Regelung der Occupa⸗ 
tions⸗Frage, die doch von Zeit zu Zeit Difficultäten 
ernſterer Art mit ſich bringt, Bedacht nehmen wird. 

Der Beſuch, welchen König Otto von Griechen⸗ 
land auf den joniſchen Inſeln machte, darf als neuer 
Beweis gelten, daß die Beziehungen zwiſchen Grie⸗ 
chenland und den Weſtmächten ſich wieder ganz freund⸗ 
lich, ja freundlicher als je zuvor geſtaltet haben. Diek. H 
Zuſammenkunft der Königin Amalie mit Napoleon III. 
in Stuttgart war das erſte Zeichen dieſer Wandlung, 
und der feierliche Empfang, welchen der britiſche Lord⸗ 
Sberkommiſſär von Jonien dem König Otto bereitete, 
ſcheint die Vollendung anzuzeigen. Tief bezeichnend 
war der enthuſiaſtiſche Jubel, mit welchem das joniſche 
Volk die Majeſtät von Griechenland begrüßte. 

Das Blutbad in Dſcheddah beſchäftigt heute 
die geſammte engliſche Preſſe. Die „Times“ erblickt in 
dieſen ſchrecklichen Scenen einen neuen Ausbruch des 
mohamedaniſchen Fanatismus, der ſeit dem Krieg mit 
Rußland ſich in fortwährenden Feindſeligkeiten gegen 
die Allürten der Pforte kund gegeben und der den 
Zwiſt mit Perſien, die Intriguen dieſer Macht in In⸗ 
dien, ihrer Connivenz mit dem Hof in Delhi nicht 
fremd ſei. Dſcheddah, der Meerbuſen von Mecca, werde 
wie die übrigen Häfen im rothen Meere an Bedeu⸗ 
tung gewinnen, wenn die projectirten Schifffahrtslinien 
in jenen Gewäſſern in's Leben gerufen und das Te⸗ 
legraphenkabel dieſelben durchziehen werden. Die An⸗ 
legung der nöthigen Stationen ſei nicht denkbar, wenn 
nicht nachdrücklich und nachhaltig dafür geſorgt wird, 
um das Leben der dort exponirten Beamten und das 
Eigenthum der Krone vor meuchleriſchen unv räube⸗ 
riſchen Anfällen zu ſichern. Da die Pforte dieſer Auf⸗ 
gabe höchſtens in dem Rayon der Hauptſtadt gewach⸗ 
ſen, ſei England gerne bereit, ihr dieſe Verpflichtung 
abzunehmen und felbft beſtens für ſich ſelbſt zu ſorgen. 
Die „Morning⸗Poſt“ dringt darauf, daß für die Er⸗ 
mordung ſo vieler Chriſten und für Beſchimpfung der 


Flecken große Höhlen oder „höhlenartige Golfe“ fein, 
wie er fie nannte, eine Idee Galilei's war, obſchon er 
dieſelbe, als durch die Ergebniſſe ſeiner Beobachtungen 
nicht hinlänglich bekräftigt, plötzlich wieder aufgab. 
Man ſchenkt jetzt dem phyſiſchen Ausſehen der 
Sonne große Aufmerkſamkeit, und notirt ſorgfältig die 
Stellungen und die Anzahl der Gruppen. Die große 
Mannigfaltigkeit der Fleckenformen und die beſtändigen 
Veränderungen, welche ſtattfinden, ſind höchſt intereſ⸗ 
fant anzuſehen, und eben ſo nützlich, da fie Thatſachen 
an die Hand geben, an denen wir verſchiedene Theo⸗ 
rien über dieſelben erproben können. Herr Dawes iſt 
im Stande geweſen die Idee zu beſtätigen, daß die 
Fackeln Wellen oder Aufhäufungen von Lichtſtoff find. 
Man machte die Beobachtung, daß eine große Faculı 
mit dem Sonnenrande auf einigen Abſtand hin nahe⸗ 
zu parallel laufe, ſich dann ziemlich plötzlich nach dem 
Rande wende und über denſelben hinziehe; man ſah 
wie fie an dieſem Punkte leicht über den glatten um⸗ 
riß des Randes emporrage, nach Art eines Dergrüdens, 
Er hat auch bemerkt, daß es in oder bei dem Centrum 
Kerns noch einen Fleck 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 15. Juli. 


Hoheit der Herr Erzherzog Johann mit ſeinem Sohne 
dem 


kommen. 

Se. Excellenz der Statthalter in Krain, Graf 
Guſtav v. Chorinsky, iſt hier angekommen. 

Der Statthalter von Galizien, Graf v. Go ku⸗ 
chowski, welcher ſich ein paar Tage hier aufhielt, 
hat ſich geſtern nach Innsbruck begeben, um daſelbſt 
Se. kaiſ. Hoheit dem Erzherzoge Karl Ludwig 
feine Aufwartung zu machen, Höchſtwelcher bekanntlich 
u in Galizien den Poſten eines Statthalters be> 
leidete. 


beobachtet. Zwei der dunkleren Kerne ſah man genau 
nahe bei einander, und um dieſe den umringenden 
Theil des Flecks; die Penumbra ſchien ſich zu drehen, 
und das Ganze bot das Anſehen eines Wirbels. So 
intereffant auch dieſe Thatſachen find, fo müſſen wir 
doch von denen, welche ſyſtematiſche Beobachtungen 
anſtellen, Refultate erwarten, die neues Licht auf ihren 
Urſprung werfen. err Schwabe in Deſſau hat feit 
1826 ein ſorgfältiges Verzeichniß gehalten von der 
Zahl der jedes Jahr erſcheinenden neuen Gruppen. 
Durch eine Vergleichung ſeiner Beobachtungen hat er 
gefunden, daß die Zahl einer regelmäßigen Wiederkehr 
unterworfen iſt, indem ſie ſehr regelmäßig zu⸗ und 
abnimmt, und etwa in jedem elften Jahre das Maris 
mum erreicht. Das letzte Maximum war im Jahre 
1848, wo im Verlaufe des Jahres 330 Gruppen be⸗ 
obachtet wurden. - 

Prof. Wolf, Director der Berner Sternwarte, hat, id waren, nach einem Aufenthalte von 1½ 
aus einer Vergleichung aller, von der Zeit ihrer Ent-| ** Vor einiger Zeit machte bekanntlich die Heirath des 
deckung an bis cuf die Gegenwart herab angeſtellten] Prinzen von Hanau mit der Techter des Hofſchauſpielers 
Beobachtungen über die Sonnenflecke, die von Herrn Birnbaum in Caſſel einiges Auſſeh n dene mnde brachten 
Schwabe entdeckte Periode derſelben beftätigt, er hat Vienbaum ben ihren 7 — 
auch bemerkt, daß dieſe Periode der der täglichen] gen eine Entſchädigungs⸗Summe von deb Thalern. Ihr a 

wankung der Magnetnadel in Declination entſpricht, [ter, der Hoſſchauſpieler Carl Birnbaum der in Folge jener Hei⸗ 
und beſchäftigt ſich nun mit der periodiſchen Rückkehr rath aus Heſſen ausgewieſen worden iſt und dann beim Stutt⸗ 
der Aurora borenlis (des Nordlichts), aus welcher er Pura, Hofthenter ange wunde, DT Hm in der „Gtuttgaster 
einige merkwürdi e Reſultate herzul eiten hofft. E Buͤrger⸗Zeitung“ eine reh ffentlicht, nach welcher an 


; ] . Er] den Zeitungsgerüchten in Betreff einer beabsichtigten Scheidun 
hat ferner die Gewißheit erlangt, daß die Jahre in |feiner Tochter von dem Prinzen von Hanau 5 Lahr Wen 


Vermiſchtes. 


ſüdlichen Staatsbahn eine Entgleifung des Poſttrains Nr. 3 ſtatt. 
Von den ſechs Waggons wichen drei aus den Schienen, und ei⸗ 
ner der letzten wurde umgeſtürzt. Drei Perſonen (Graf und 
Gräfin A. und das Kind derſelben) erlitten Beſchädigungen, die 
zum Güde leicht find, fie jedoch nöthigten, in St. Peter zurück⸗ 
zubleiben; der Train ſelbſt ſetzte, nachdem aus Adelsberg neue 


nun die Zeitungen die Nachrich 
dung des ehemaligen Fräulein 


ſpiel von rotatoriſcher Bewegung an einem Sonnen 
fleck, indem die 
Kern ſtattfand. 
Prof. Secchi zu Rom 


1 


auch f 


„Am 7. d. M. fand bei der Station St. Peter auf der] noſſt 


Alle Gewerbe hatten ſich dem Zuge angeſchloſſen. Die 
Metzger der Stadt hatten einen — —. und 
zwar kraft eines alten, ihnen von Heinrich IV. ben 
ligten Vorrechts, dem zufolge ſie eine Ehrengarde bil⸗ 
den, die beim Beſuche eines Königs oder eines Mit⸗ 
gliedes der königlichen Familie vor allen anderen Ehren⸗ 
garden den Vortritt hat. Eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge, über 50,000 Perſonen, wohnte dem Einzuge 
des Prinzen an. Derſelbe bewohnt während ſeines 
Aufenthaltes in Limoges die Präfectur. — Man er⸗ 
a hier, die Königin von England habe ſich anfäng⸗ 
ich geweigert, nach Cherbourg zu kommen, da ſich eine 
einflußreiche Partei am Hofe dagegen entſchied. Sie 
5 Lord Derby nachgegeben haben, welcher ſich für 
M Reiſe ausſprach. Aber auch der entgegengeſetzten 
Ceremon trug man in ſo weit Rechnung, daß das 
usſchließt. beim Beſuche die Landung der Königin 
* 8 Die Monarchen werden ſich blos auf ih⸗ 
ren Sn Befuche machen. — Zu Ehren des Be— 
er en Königin von England in Cherbourg fol 
eine Denkmünze geprägt werden. — Dem Kriegs⸗Mi⸗ 
niſter iſt ein neuer Credit von 30 Mill. Fr. eröffnet 
worden, die zur Vervollſtändigung der unzureichenden 
Credite für Beköſtigung der Truppen, Fourrage und 
für Ziln und Genie - Material verwandt werden 
ſollen. — Marſchall Canrobert wird am 14. Juli im 
Lager von Chalons eintreffen, wo Alles zum Empfange 
bereit iſt. — Man ſpricht wieder vielfach von der Er⸗ 
nennung eines Sicherheits Directors im Miniſterium 
des Innern. — General Daumas zieht ſich entſchieden 
zurück. — Man ſpricht davon, an die Stelle des ver⸗ 
rückt gewordenen und todtkranken Präfecten von Algier 
einen General zu ernennen. — Die ſemaphoriſchen 
Signale an den franzöſiſchen Küſten, welche ſeit Col⸗ 
bert beſtehehen, ſollen durch electriſche Signale erſetzt 
werden. Ein Telegramm aus Caen berichtet, daß 
die Verurtheilten alle an den Caſſationshof appellirt 
haben. — Die Pläne zum Bau der Eiſenbahn von 
Paris nach Madrid, für die Strecke der hohen Pyre⸗ 
näen, liegen gegenwärtig dem Kaiſer zur Prüfung vor. 
Erhalten dieſelben deſſen Billigung, ſo werden ſie der 
ſpaniſchen Regierung vorgelegt werden. — Nach Brie⸗ 
fen aus London begeben ſich der Prinz und die Prin- 
zeffin von Joinville am 15. Juli nach Ungarn, um 
der Prinzeſſin Clementine von Orleans, die bekanntlich 
an den Herzog von Coburg Cohary verheirathet iſt, 
einen Beſuch abzuſtatten. — Der Graf von Paris 
und der Herzog von Chartres, ſein Bruder, werden 
ſich binnen Kurzem nach Eiſenach begeben; fie beſin⸗ 
den ſich im gegenwärtigen Augenblicke in St. Leonard, 
in Geſellſchaft ihrer Großmutter, der Königin Marie 
Amalie. 

Dem Vernehmen nach werden 6 Linienſchiffe und 
6 Fregatten und 8 Regierungsyachten unter dem Com⸗ 
mando des Admirals Lyons die Königin nach Cher⸗ 


bourg begleiten. 
2 vom 13. d. meldet, hat der 


Kalfer d n Marschall Ca b d 

aifer den Marſchall Canrobert un den Bi 

Saint:Die empfangen, Das amtliche Blatt more Fere 

ner, daß der Ingenieur Chancourtois zum Cabinets⸗ 

Secretär des Prinzen Napoleon ernannt worden fei. 
Spanien. 

Berichten aus Madrid vom 8. d. zufolge wird 
die Auflöſung der Cortes am 19. Auguſt erfolgen; 
die Wahlen beginnen am 1. November., und am 19. 
Nov., dem Namensfeſte der Königin, ſollen die neuen 
Cortes eröffnet werden. — Die Hojas berichten, daß 
im letzten Miniſterrathe unter Vorſitz der Königin die 
Note verleſen wurde, in welcher das ſpaniſche Mini⸗ 
ſterium energiſch und würdig geziemende Erklärungen über 
die beleidigenden Ausdrücke Lord Malmesburp's verlangt. 
Die Progreſſiſten ſind mit dem Decret, betreffend die 
Rectificirung der Wahlliſten, zufrieden. „Es ift kein 
Zweifel mehr,“ bemerkt El Leon, „daß das Miniſte⸗ 
rium die Stütze der progreſſiſtiſchen Partei ſucht und 
daß in der neuen Kammer dieſes Element verherrſchen 
wird.“ Epoca und Eſperanza loben dieſes Decret 
gleichfalls. — Der Iberia zufolge lauten die Nach⸗ 
richten aus Mexico bedauerlich. Es ſcheint, daß in 
der Domaine von Calderon zu Cuernavaca neue Mord⸗ 
thaten Statt fanden. Gleichzeitig wird die Nachricht 
beſtätigt, daß ſechs der Mörder der Familie v. Ber⸗ 
majello zu San Vincenta zum Tode verurtheilt wur⸗ 
den. Man ſagt, daß ein Conflict mit den Indianern 
vorfiel, welche die Bewohner einiger Städte enthaup⸗ 
teten. Demſelben Journale zufolge ergibt das Budget 


ei Seine Tochter würde, wenn ein ſolches Anfinnen jemals an 
fie käme, ihre Einwilligung dazu nicht geben, auch wenn man ihr 
die genannte Summe als Jahresrente ausſetzen wollte. Ueber⸗ 
haupt erklärt Herr Birnbaum jene Gerüchte in allen Theilen 
für Lügen. N 2 . 

Der durch vielfache wiſſenſchaftliche Vorleſungen bekannte 
Lehrer und Gade dei dem zoologischen Mae der Berliner 
Univerſität Dr. 41 21 iſt am 14. d. mit dem Herrn Berg 
jun. im ee 2 ber oskau aufgeftiegen, um in den oberen 
Luftregienen Bl ene wiſſenſchaftliche Verſuche anzuftellen. 
Der en agler zeigte bis zuletzt, und fo lange man ihn 
beobachten. W große Ruhe und Heiterkeit. Der Ballon if 
in der En 2 9 von ſechs Meilen glücklich zur Erde gekommen. 

Die Bremer⸗Schützen von denen einige beim letzten Givge⸗ 
oſſen⸗Schießen ſo wohl aufgenommen waren, haben zu dem gro⸗ 
ßen Bremer⸗Schützenfeſt nun auch die een geladen. 
Um den Schweizer⸗Schützen einſtweilen einen Vorgeſchmack deſſen zu 
geben, was ihrer im Rathskeller von Bremen hart, der mit ſei⸗ 
nem „Souper nebſt großer Weinprobe der älteſten vom Faß“ 
myſtiſch⸗lockend auf dem Programme Reit, bringt die „Eidg. Z.“ 
unter der Ueberſchrift „der Bremer Rathskeller“ eine recht artige 
humoriſtiſche Skizze über dies köſtliche Kleinod der deutſchen Stadt. 
Das Hiſtoriſche davon iſt wohl a“ unſeren Leſern bekannt, und 
auch die beliebte Rechnung 4 welch ungeheuerer Anlagewerth jetzt 
na Jahren das 5 — aß, Roſenwein hat (faſt 2 Billionen, 
ſo daß der Tropfen auf 162,403 ½ Thlr. zu ſtehen kommt), da⸗ 
gegen erzählt die Skizze u 5 den Schweizern, welchen die jeltene 
Ehre einer Weinprobe „i Aremer Mathekeller bereits früber zu 
Theil geworden, 77 wird der berühmte J. K. Lavater genannt, 
der im J. 1786 55 em St. Petrus und Judas bewirthet wurde, 
und dann ſeinen 3 über die Thüre der „Roſe“ ſchrieb. Im 
Jahre darauf * N Sohn Lavater's in Geſellſchaft Hans Con⸗ 
dad Eſcher's (nachmals von der Linth wegen ſeiner verdienſtlichen 
Canaliſtrung der Linth), beide als reiſende Studenten, nach Bre⸗ 
men, wo ſich auch für fie der Rathskeller öffnete. Eſcher berich⸗ 


der Inſel Cuba für nächſtes Jahr einen Ueberfhuß |anlaffung dazu fol folgender Vorfall gegeben haben: äußere Ruhe bergeitllt worden war, erhielt der Ca: 
2 zo f in Zwei Brüder besaßen ein Schiff, das engliſche Flagge |pitain des „Cyclops“ den Anfang einer Genugthuung, 


von 100 Millionen Realen. 
Dänemark. 
Das däniſche Miniſterium 
reſpondenz der „National-Zeitung. 
ßen zuſammengeſetzt: 


tefeuilles des Cultus und des Auswär- Schiffes begab und dort die } fhiſ 
ſammt den Portef des Herrn Hall, das Porter [ließ. Nach andern Mittheilungen fol ein Oſtindier, 


tigen iſt in den Händen 
feuille der NT 
Königreich in dene 
— die Juſtiz, Lundbye den Krieg, 


iſt nach einer Cor- durch die türkiſche zu erſetzen. ö 
jetzt folgenderma- beim engliſchen Conſul, der ſich, von 15 Marineſolda⸗ 
Der Vorſitz im Minifterrathe |ten des „Cyclops“ begleitet, 


nebſt dem des Innern für das früher engliſcher und jetzt 
des Herrn Krieger, während Si- Neffen, die unter engliſchem 
Michelſen nur ſauf eine unlängſt aus 
noch die Marine, Unsgaard das Innere für die Ge- renladung ſtreitig gemacht, 


trug; einer derſelben fand es jedoch paſſend, letzrere 
Der Andere proteſtirte 


an Bord des gedachten 
die engliſche Flagge aufhiſſen 


türkiſcher Unterthan ſeinen 
Schutze ſtehen, das Recht 
Oſtindien angekommene Waa— 
und da der engliſche Con⸗ 


mmt⸗Monarchie und interimiſtiſch auch Holſtein⸗Lauen⸗ſul zu Gunſten der Neffen energiſch Partei ergriff, zu 
— und Wolfhagen Sale An. Das Ga: muſelmänniſchem Fanatismus die Zuflucht genommen 


binet beſteht demnach nur noch aus 7 Perſonen (ſämmt⸗ haben. Mit dem 
lich Bürgerlichen), von denen einer (Hall) 3 Porte- betreffenden Schiffes, 


feuilles und zwei (Krieger und Unsgaard) je zwei Por⸗ 
tefeuilles inne haben. 


Italien. 

Turin, 14. Juli. Mittelſt eines k. Dekretes wur⸗ 
den die Repräſentationsbezüge der Generalintendanten 
der Provinzen neu geregelt. Nach dem eben veröffent- 
lichten Geſetze trifft die Militäraushebung für 1858 
die im Jahre 1837 geborenen. Das Contingent be⸗ 
trägt 9000 Mann. Graf Cavour hat ſeine Urlaubsreiſe 
am II. d. angetreten. 


Aus Neapel wird vom 9. Juli gemeldet: Mon- 


ſignor Gianelli, an Stelle des nach Liſſabon verſetzten 
Monſignor Ferrieri zum päpſtlichen Nuntius am nea= 


politaniſchen Hofe neu ernannt, hat dem Könige feine |. 


Beglaubigungsſchreiben übergeben. — Man hofft, daß 
die römiſchen und neapolitaniſchen Eiſenbahnen in zwei 


Capitain und der Mannſchaft des 
die abe 920 Seite gebracht, 

d ei olkshaufen habe er ſich zum engliſchen 
one dh In dort das Blutbad begonnen. 
Dritte Berichte ſagen, einer der Häuptlinge der In⸗ 
furrection von Delhi ſei auf feiner Reiſe nach Mecca 
nach Dſcheddah gekommen und habe die Bevölkerung 
gegen die Engländer aufgewiegelt. Endlich heißt es, 
die Flucht einer Sclavin, die im engliſchen Conſulat 
Schutz gefunden, habe den Vorwand zu den Gräueln 
dargeboten, denn daß es nur ein Vorwand war, wird 
allgemein zugegeben. Der Streich war ſchon feit lan⸗ 
er Zeit vorbereitet; die einheimiſchen Kaufleute blick— 
len mit immer größerer Mißgunſt auf die Concurrenz 
der Europäer und namentlich erregte es ihren Unwil⸗ 
daß die europäiſchen Schiffe Pilger transportirten. 

die Beſitzer der Barken waren über die neue 
Medſchidie⸗Oampferlinie erbittert, und man legt fogar 
dem Polizeichef, von Dſcheddah, Abdallah Moctafeb, 


Jahren vollendet ſein dürften. Die neapolitaniſchen] der, wie die reichſten einheimiſchen Kaufleute des Platzes, 


werden vom Staate erbaut, der Bau der römiſchen 


Bahnen wurde einer von dem franzöſiſchen Ingenieur des Blutbades zur Laſt. 


Ducros repräſentirten Privatgeſellſchaft überlaſſen. 
Türkei. 


Der bisherige preußiſche Geſandte in Konſtanti 
pel, Herr v. Wildenbruch, wird, 


no⸗5000 Mann belaufen 
e man aus 60 — 100 Soldaten ent 


die Chriſten ſeit geraumer Zeit bedrohte, die Anſtiftung 


blos Werkzeuge geweſen. Die es ausführten, ſeien 


Die Mordbande ſoll ſich übrigens auf mehr als 
haben, der der Kaimakam blos 
gegenzuſtellen hatte, die er aber, 


Berlin ſchreibt, dieſen Poſten auch ferner dauernd bes wie es ſcheint, nicht zur Abwehr verwendete. 


kleiden. 
Von der bosniſchen Grenze, 
die „Agr. Ztg.“: Heute Früh haben 
in der Naljaner Nahia neuerdings 
Die Waffenruhe, welche ſeit 
getreten war, diente beiden Y 


8. Juli, berichtet wurde das erſte Opfer. 
die Schlägereien erhalten, 1 755 
wieder begonnen. Stockwerkes und hieb ihn am 
dem Gefechte vom 6. ein⸗ die man umſtürzte, in Stücke. 
arteien nur dazu, neue ſein oſtindiſcher Bedienter wurden ebenfalls getödtet. 
Chriſten ſcheinen das Hierauf fiel man über das franzöſiſche Conſulat her, 


Wie dem auch fei, der engliſche Conſul, Hr. Page, 
er. Nachdem er mehrere Wunden 
warf man ihn aus einem Fenſter des zweiten 
Fuße der Flaggenſtange, 

Zwei Dolmetſcher und 


* 


i ich zu zi ie 
Kräfte an ſich zu siehen, Pei bei 3000 chriſtliche] wo zuerſt die aus vier Janitſcharen (darunter 2 Alge⸗ 


Kürzere zu ziehen, nachde 


nen Puncten die öſterr. Grenze [riern) beſtehende Wache, die ſich tapfer wehrte, um⸗ 


Flüchtlinge auf vage größer Theil von dieſen ſteht bei gebracht wurde. Der franzöſiſche Conſul, Hr. Eveil- 


überſchritten haben; de. 
Topola. 
Koſtainica, 
und die 


Dvor und Topola. 


Sie lagern in verſchiedenen Partien zwifchen |lard, wurde auf der Stiege getödtet, feine Frau er⸗ 
„ Ihr Elend iſt groß hielt die tödtliche Wunde erſt, nachdem fie einen der 
kaiſerl. Regierung wird für ihren Unterhalt] Angreifer getödtet und einen andern verwundet hatte 


ſorgen müſſen, nachdem die Leute wenig oder gar nichts (nach Andern wurde fie beim Anblick ihres ermordeten 
mitgebracht haben, wodurch fie länger als 3 Tage ihr Mannes vor Schrecken vom Schlage getroffen). Ihre 
Leben zu friſten im Stande find. Nach übereinſtim- Tochter fand, ebenfalls verwundet, Zuflucht in einem 
menden Ausſagen der Chriſten find die blutigen Sce- benachbarten Harem. 


nen von der mahomedaniſchen Bevölkerung bei den 
aren herbeigezogen worden. Die 


Bemühungen der Mörder, 


Der Viceconſul, Herr Emerat, warf ſich auf einen 
entriß ihm ſeinen Dolch und ſtieß ihn 


einzelner einflußreicher großherrlicher Beamten, den nieder. Dann wehrte er ſich noch mit aller Kraft, bis 


Sturm zu beſchwören, find an der Halsſtarrigkeit der|er mit Wunden bedeckt niederſank. 


Später wurde er 


Beg's geſcheitert. Dieſe wollen von keinem Ueberein⸗ auf das engliſche Schiff „Cyclops“ gebracht, mit dem 
kommen hören und find bereit, ihre Waffen ſelbſt ge- er, ebenſo wie die Tochter des franzöſiſchen Conſuls 
gen ihren Herrn zu kehren, im Falle es dieſem einfallen und die übrigen Geretteten in Suez ankam. 


follie, unparteiiſches Recht in dieſem unſeligen Streite 
ſprechen zu wollen. Dieſer Bürgerkrieg ſcheint auch 


Im Bandlungspaufe Sava, das von Einheimifchen 
60 — 80,000 Thlr. zu fordern hatte, und unter engli⸗ 


von mahomedaniſcher Seite planmäßig vorbereitet wor⸗ ſchem Schutze ſtand, wurden die Chefs, drei Brüder, 
den zu ſein, nachdem es in dieſen Tagen auf vielen der Caſſier, der Buchhalter, ein Magazinier und zwei 


Punkten bis tief in das Innere von Bosnien zu glei⸗ 


Sclavinen umgebracht: ein kleines Mädchen, die Toch⸗ 


chen Kämpfen gekommen iſt. Von heftigen Gefechten ter eines der Brüder, verkaufte man um 5 Thlr. Die 


bei Kozarac und Klinc erzählte man ſchon vor 
Tagen. In Koſtainica hörte man am 2. ſogar Ka⸗ 
nonendonner, es war aber nicht klar, aus welcher Ge. 
gend der Schall herüber kam. 0 
8000 Türken — Bihacer, Oſtroſater, Buzimer, Pri— 
dorer und andere — im Anzuge ſind, um die Glau— 


bensbrüder in der Novljaner Nahi zu verſtärken. Sie ſie vor dem 
ſollen auf * 157 ie 5 74 Eigenthum ver⸗ l di 

(2) Die kaiſ. öſterreichiſche Grenze iſt vor- tung des Blutbades beſchuldigt wird 
5 vier Compagnien des 2. Banalregiments ten e ) 
geſchützt, welche von Koſtainica bis Topola auf dem ſoder 


brennen. 
läufig durch 


Piket ſtehen. 


Ueber die Gräuel in Oſched daß bringt die 


5 ; von verſchiedenen Seiten ausführ- ſelbſt während d : er 
re a übereinſtimmende Berichte. Ber- kehr und er blutigen Ereigniſſe; 


pt wurde, feinen Namen neben] Wolle anfert 
Da aber feine Leibeslänge dafür] zahlt werden 


tet, daß der junge Lavater veranla 
denjenigen des Vaters zu ſetzen. 
nicht ausreichte, habe alsbald 
Rathsherren den jungen Zürich 
ſei in Anbetracht der obwaltenden a 
wenig bedenklich geweſen, aber dennoch ganz 
Es iſt zu vermuthen, daß auch die bevorſte 
lich abläuft 5 
— Die Oberfläche der Stadt Paris 
Metres. Ihre Bevölkerung belief ſich nach 
auf 1,174. 078 Einwohner; es kommen ſohin 
Metres auf ein Individuum. In London iſt 


ein Doppelpaar der kräftigſten 
er emporgehoben. 
Begeisterung der 


letzten Zählung 
donna 20 


134 Metres. In Paris beträgt die Slerblichle it jedes Haus] Britannien 


van 22 von Tauſend. In a. iſt im Duuchſch, 
on 33 Perſonen bewohnt; in London von nur 4/4 ord⸗ 
Aus Paris ſchreibt man: Der wilde Hengſt Staff 


Es heißt, daß bei engliſchen 


beträgt 34,025,607 Gutsbeſitzer 


ungelſächſiſche 6 
f ſchſchnittsziffer] 12. n Stammverwandtſchaft wegen, verſchrieben. 
vie Dogan ind) neh, au rden fie in einem dazu eingerichteten Kaſten 


Rarey behan-] wird ige von Mormonenthum. 


drei Kaſſe wurde zertrümmert, und die Wechſel verbrannte 


man auf dem Bauche des älteſten der Brüder, wor: 
auf man ihn in Stücke hieb. Auch die Archive des 
und franzöſiſchen Conſulats wurden ver⸗ 
brannt und die Meubeln zertrümmert. Gegen 20 
Griechen und Levantiner retteten ſich nur dadurch daß 
Kadi ſchwuren, fie ſeien gläubige Muſel⸗ 
In Mecca (deſſen Okil ebenfalls der Anſtif— 
wurde am zwei⸗ 
Tage darauf ein großes kirchliches Feſt (Muled 
Tedeum) zur Dan ſagung gefeiert, zu dem man 
auch den Gouverneur einlud. 

Auch der Paſcha von Oſcheddah befand ſich da⸗ 
nach ſeiner Rück⸗ 
als durch die Entfernung aller Chriſten die 


igen, oft mit 250 Thalern an Ort uud Stelle 


Das Experiment] ganz autachdem die Engländer ihren einheimiſchen Fuchs faſt 
Schützen nicht] büßen, 
glücklich abgelaufen.] ſcher, ein. 
hende Weinprobe glück- fen und dar 


tagerottet, führen fle, um das Hatzvergnügen nicht einzu⸗ 
Jährlich große Mengen fremder Füchse meiſtens franzöſt⸗ 
Dieſe Ausländer ſollen Abe ſich eig 2 
rum der Jagd nicht den Reiz verleihen, wie ö 
Englands eingeborne Füchſe ihaten. Es hat ſich deshalb ein 


len, ſei eg etzt zur Probe acht lebendige Füchſe aus Weſtpha⸗ 


Am 

li wu ie nach 

f die Eiſenbahn gebracht, um über Köln die Reiſe Ban 

bedeutende au machen. Wenn die Probe gut ausfällt, ſolle 
irg 

Ri täge folgen. Aus Kopenhagen 


** 
ü 


welcher zu wiederh 9. f 1 en 6 1 „ 5 Miſſionar der 
holten Malen vom Amerikane iſt[ Mor den 6. Juni geſchrieben: Ein früherer 

dale wiede und immer wieder in feine alten Fehler era Olſen Mn in Dänemark, ein geborner Jütländer, Namens 1705 

jetzt loſen ſo unbändig geworden, daß die Geftüte Ber Menſchen ue, welcher durch ſeine Reden viele leichtglau ige 

beſchlo eh das Thier meiſtbietend zu verſteigern. ins Falſchen „Hei⸗ 


Schnee 


daß auf den dortigen Bergen bis zu 1 Meter Höhe 5 
und über 


di ache. e Meiben ſich wie im ſtärkſten Winter, 
* 


über dem 
Fuß übe 1 


eſäugt; 
ch bedeutenden 
Großen, da die V 
(kurzen Märtel), 


I 7 ichtet, ligen der l 
agneres de Luchon, 5. Juli, wird berich 4 etzten 1 5 
I Ihe e zwei Kindern aufs Reue in die proteſtantiſche Kit: 


Charles Ledger, Sohn des ftüheten Lord⸗Mayorg von] ſieht, Bor dem 
London, weilt feit 3 Jahren in Thale 5 55 Blanea, 12,000] nen ſchlagend die 


tegel, in den Anden, um die Behanblund rung von Thatſachen. 


welche die Indianerinnen von echter Wicunnas | Gedichtchen iſt ſo e 


Verderben geſtürzt hat, iſt jetzt den 
Tage“ Aandig geworden, und iſt ſammt ſei⸗ 
0 ommen worden. Er warnt feine Mitbürger in einem 
lend Bo, Auffag, der in der „Aarhuus Stiftszeitung“ Pr 
Uebertrritt zur Mormonenlehre, und en fü 5 
Richtigkeit feiner Aeußerungen durch Auffüh⸗ 


Kunſt und Literatur. 


ien Fregatten Capitän und dermalige 


andels⸗ und nautiſ we 5 1 
ow, iſt auch Di chen Academie in Trieſt, H 


Director der 
rich v. Lit⸗ 
ter. 


en (Trieſt, bei F. H. Schimpff) die dritte, 


„daß ihm dieſe beſonders gerühmt wurden oder der f 


Von ſeinem „Aus der See“ betitelten | 9 


indem die Flagge aufgehißt und ſalutirt wurde. Auch 
ſollen mehrere Verhaftungen vorgenommen worden ſein. 
Die Berichte fügen bei, daß, wenn die engliſche und 
franzöſiſche Regierung nicht unmittelbar die energiſche⸗ 
ſten Maßregeln ergreifen, die Sicherheit der Europäer 
in der Levante ernſtlicher Gefahr ausgeſetzt ſei. In 
Suez gelbſt zeigte ſich ſchon merkliche Gährung gegen 
die Europäer, namentlich unter den Seeleuten, und 
bereits wurden Truppenverſtärkungen dahin abgeſchickt. 


— 1 — 


Local und Provinzial: Nachrichten.“ 


Sonntags den 18. Juli, als dem Jah⸗ 
restage der Feuersbrunſt vom Jahre 1850, findet um 9 Uhr früh 
in der Marien» Kirche ein Votiv⸗Gottesdienſt Statt, um die Ab- 
wendung ähnlicher Unglücksfälle in der Zukunft von der Vorſe⸗ 
hung zu erflehen. Dieſe Meſſe wird bekanntlich alljährlich an die⸗ 
ſem Tage ene bes Bodden. derlich Fonds iſt von der 
Stadtbehd en N. 
u ne Kunſtreiters Charles Slezak iſt auf mor⸗ 
gen, Sonnabend den 17. verſchoben. Vorausſichtlich wird das⸗ 
ſelbe ſehr beſucht fein. Charles Slezak iſt das ausgezeichnetſte 
Mitglied der Geſellſchaft, ein Reiter mit Leib und Leben und be⸗ 
reits der erklärte Liebling des auollums. Seine Kühnheit und 
ee DS rue 
100 — d r tollen halsbrechenden Dinge geben ihm vollen An⸗ 
ſpruch auf diese ſchnell erworbene Gunſt. Daß feine perfönliche 
Erſcheinung die ebenſoviel vom Herkules als vom Antinous hat, 
nicht wenig dazu beiträgt, ſei hier nur ganz sub rosa anvertraut. 
Man braucht nicht mit der krankhaft gereizten Einbildungs⸗ 
kraft eines Werther für das Meiſterſtück der Natur, den menſch⸗ 
lichen Körper zu ſchwärmen, dem Ebenmaß der Theile, der Fülle 
der Formen, der harmoniſchen Zuſammenſtimmung des Glieder⸗ 
bac been en ff den ae e Wehe 
wunderung ER n ei * 
haft ſchonen menſchlichen Geſtalt bei einem Schauſpiel willig mit 
in den Kauf zu nehmen, das zunächſt auf Entfaltung körperlicher 
Vorzüge, auf überraſchende Proben von Kraft und Gelenkigkeit 
* > ee e 229 7d b 6 — 
iſt. Jede ö und auf die Sinne. 
Das Programm der Beneſtee⸗Borſtellung ſtellt eine Reihe 
neuer Piecen in Ausſicht, unter anderen den von Charles Szlezak 
auszuführenden Brückenſprung. Ueberhaupt ermöglicht die Viel⸗ 
ſeitigkeit der einzelnen — . . e der en 
inhard Dumos jun. der Clown par excellence, ein Sto⸗ 
— 2 — = fabelhafte Gelentigkeit, er iſt ein aus⸗ 
gezeichneter Trabreiter und Tänzer. Der kleine Louis Dubsky 
thut's ihm in den kühnſten Pirouetten und Tempofprüngen bei⸗ 
nahe gleich. Was ein Häckchen werden will, krümmt ſich bei Zei⸗ 
ten. an der Jongleur zu Pferde, leiſtet treffliches, Magri iſt 
Ein tollkühner Voltigeur, Frl. Fanny Schwarz gt > m. 
eiterin, die übrigen Damen weniger durch das Außerordent⸗ 
liche ihrer ihnagen als durch ihn, Eſcerhei, Was die einzelnen 
r als Akrobaten und Gynmaſtiker leiſten, reiht ſich dem 
Beſten an, das wir in dieſer Beziehung geſehen. Eine intereſ⸗ 
ſante culturhiſtoriſche Studie gewähren die drei luſtigen Perſo⸗ 
nen, Dumos Eichler und Dallot, die Repräfentanten der Typen 
des engliſchen Clown, des deutſchen Hanswurſt und des franzöſi⸗ 
ſchen Pailaſſe, von denen jeder die Eigenthümlichkeit ſeiner Nation 
ſcharf ausgeprägt zur Schau trägt. Dumos gehört der feineren 
Schule des Aſtley⸗Circus an, Eichler und Dallot der antiquirten 
Richtung, welche einſt den ehrenwerthen Leipziger Profeſſor God⸗ 
ſched in Verzweiflung geſetzt. 1 — 5 iſt tan te Excuse u 
Schellenkappe und Pritſche, Dallot der leibhafte Pagate des al⸗ 
ten Tarrokſpiels mit der Leberwurſt und dem fettigem Lächeln. 
ene G etage), Eifung von 5. Juli 1858 
us dem Geri ; h i 
Collegium von drei Richtern. Bei Jonas H., welcher als Flei⸗ 
ſcher ein öffentliches Gewerbe betrieb, wurden 4 Stück Gewichte 
a3, 2. ½ und ½ Pfund beanſtändet. Dieſe Gewichte find nach 
dem Ausſpruche der Sachverſtändigen geringhältig. Jonas H. 
hat ſowohl 1 der . N bei der Schluß⸗ 
verhandlung eingeſtanden, die Gewichte „ 2, ½ und ! d. 
bein Bleif enen gebraucht, behauptet aber, nicht en 
haben, daß die Gewichte geringhältig ſeien. Nachdem ſich dieſe 
feine Behauptung als bloße Ausflucht herausſtellte, jo wurde nach 
Heike a > eg 
eantragt, den Jonas H. der i at, welche 
das im $ 197 und 199 lit. e. S. G. vorgemerkte Verbrechen 
des ri —.— == 155 en a 10 rn 
nen und hiefür mit Anwen . G. zu 
14tägigen mit zweimaliger Anweiſung des der ee d in jeder 
Woche erſchwerten Kerker und zur Tragung tehef + 55 Straf⸗ 
verfahrens zu verurtheilen. Der hohe —— 5 ad em ſtaats⸗ 
wien en wien: dm N chung ne 
u i 
Dnieſters von ade bie Zwaniecz an die ruſſiſche Gränze 
bald ins Leben zu rufen, iſt man nach dem Vorſchlage des Für⸗ 
ſten Sapieha übereingekommen, vorläufig um die Errichtung einer 
Commandite-Geſellſchaft hohen Ortes einzuſchreiten, und man 
hat die Höhe von 120,000 fl. als das nöthige Capital zur Beiſchaf⸗ 
fung vorerſt eines Bampfers und einiger Schleppſchiffe prälimi⸗ 
nirt, welches Capital durch die bereits eröffnete Subſeription von 
5000 bis 10,000 fl. als Theilbeträgen gegen gleichzeitigen Erlag 
von 10 pCt. des fubferibirten Betrages in galiziſchen Pfandbrie⸗ 
fen oder Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ſicher gen iſt. Nach 
erfolgter Zeichnung der präliminirten Summe ſoll dieſelbe durch 
bracht wg der vollen Beträge bis J. Jänner 1859 hereinge⸗ 
bracht werden. 


Krakau, 16. Juli. 


be⸗ Bene Auflage erſchienen. Wir haben Soldatenlieder in 


enge, die Lyrik des Seelebens iſt deſto ärmer vertreten. Schon 
aus dieſem Grunde find Littrow's „Gedichte“ beachtenswerth. 
Obwohl die Auswahl ſtrenger hätte ſein können, ſo ſind manche 
dieſer Gedichte doch geeignet, auch ſtrengeren Anforderungen zu 
genügen, und einige würden wirklich als gelungen zu bezeichnen 
ſein, wenn der Verfaſſer ſich etwas fleißiger der Feile bedient, 
es mit den Reimen firenger genommen und beſonders viele Län: 
gen ausgemerzt Hätte, Sen wird er in ſeiner neuen Stel⸗ 
ehe feſtem Boden einige Muße finden, um in der vierten, 
ark veränderten Auflage eine Ausleſe zu liefern, der wir von 
25 ein Bravo zurufen können. 
5 5 der Theaterwelt.] Das Stadttheater in Ham 
ar 5 0 letzter Direktor zahlungsunfähig geworden, übern inge 
be Nam Sprachlehrer und Schriſtſteller Dr. Wollheim u, 
feinem Namen auch da Fonſeca (nach der fo benannten PO 
ae en beizuſetzen pflegt. die Pro⸗ 
0 Spfoperntpeater am Kärnthnerthor haben 
en Auf d Hard Wagners Oper „Lohengrin“ begennen Director 
2 ir en Theaterzetteln zu Frankfurt a. M. Giſen“ bekannt. 
= A I ig als Verfaſſer des Agen am 12. d. in 
A der Ö ngen 5 2 
mu e dere de Nala 1000, e A Pelle. 
grin bis zu feiner vor drei Ja i 3 
are ie That 5 an, een t der ge. 
1 0 0 1 7 
uit der „Mei. 82 inden Riſtori erfreut ſich ſo 


i Si n . 2 2 
nig des einſtimmigen Fe er nie, ale ſich ihre Vorſtellun⸗ 
blikums zu 


en eines ſehr gro ranges von Seiten des Pu 

erfreuen haben.“ Bay Ascher bis jetzt in * Rollen der Laby 
Macbeth, Phädra, Adrienne Lecourtein und Ottavia. Am 8 
nigſten gefiel fie in der Rolle der Phädra, welche ſie erſt, feit ihre 
große franzöſiſche Rivalin geſtorben iſt, auf ihr Repertoire zu brin⸗ 
en wagte. Aber die Engländer ſind ein Volk von ſtartem Ge⸗ 
dächtniſſe und großer Dankbarkeit, fie haben die „Phädra“ der 


Handels und Börſen Nachrichten. 


— Auf der Schwadowitzer Flügelbahn (Zweigbahn 
der Reichenberg⸗Pardubitzer Bahn) it der Unterbau fait ganz 
hergeſtellt und der Oberbau ſo weit vorgeſchritten, daß bereits 
die Hälfte der Strecke fahrbar iſt. Man glaubt, die ganze Bahn 
noch vor dem October d. J. in Betrieb ſetzen zu können. 

— Ueber das neue piemonteſiſche Anlehen wird bes 
richtet, daß Rothſchild in Verbindung mit der Turiner Handels- 
und Induſtriekaſſe daſſelbe IS Courſe von 90 und mit einer 
Provifion von 2 Percent, alſo zu 88, abgeſchloſſen. Bringt man 
noch die Einzahlungsfeiften, deren letzte 30. Juni 1859 iſt, in 
Anrechnung. jo erhält Sardinien das Anſehen nur zu 85 ¼ pCt. 

— Mit dem 15. d. iſt der ruſſiſche Ükas vom II. März 
in Wirffamtelt getreten, demzufolge von allen Import und Ex⸗ 
port-Waaren im europäiſchen Handel, von Ausſchluß von Roh⸗ 
zucker und Raffinade, ein Zollzuſchlag von 5 Kopeken per Sil 
berrubel erhoben wird. . 0 
Lemberg, 14. Juni. Auf den geſtrigen Schlachtviehmarkte 
kamen im Sanzen 106 Stück Ochſen, u. z. aus Dawidow 11 
St., aus Bobrla 3 Partien zu 8, 10 und 20 Stück, aus Rozdol 
4 Bandeln zu 8, 23, 12 und 14 Stück. Von dieſer Anzahl wur⸗ 
den, wie wir erfahren, am Markte nur 80 Stück für den Lokal⸗ 
bedarf verkauft und man zahlte für 1 Ochſen, der 320 Pfd. Fleiſch 
und 30 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 52 fl.; dagegen foſtete 1 
Stück, welches man auf 340 Pfund Fleiſch und 36 Pfund Un⸗ 
ſchlitt ſchätzte, 59 fl. Conv.⸗Münze. a 

Olmütz, 1. Juli. Der Auftrieb am geſtrigen Schlachtvieh⸗ 
markte beſtand in 183 Stück einheimiſcher, galiz. und ungariſcher 
Schlachtochſen, von welchen 24 St. wegen überſpannter Preisan⸗ 
forderung unverkauft blieben. Die Preiſe ſind gegen die vorige 
Woche etwas gefallen; der Preis eines Zentners war auf 50 fl. 
WW. berechnet. Der höchſte Preis per 1 Paar Ochſen hat ſich 
auf 470 fl. WW. mit 840 Pfd. Fleiſch und 140 Pfb. Unſchlitt, 
der geringſte auf 235 fl. mit 480 Pfd. Fleiſch und 20 Pfd. 
Unſchlitt herausgeſtellt. Aus 109 Verkaufspoſten ergibt ſich der 
Durchſchnittspreis auf 360 fl. mit 665 Pfd. Fleiſch und 70 Pfd. 
Unſchlitt. 

ea Cours am 15. Juli Eilberrutel in pelniſch Grt. 
106 ½ verl. 105%, bez. — Oeſterreich. Vank⸗Noten für fl. 100 — 
Bf. 436 verl. 434 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98 
verl. 97½ bez. Neue und alte Zwanziger 105 ½ verl. 04½ bez. 
Ruſſ. Imp. 8.20 — 8.12. Napoleond'or's 8.14 8.6. Vollw. bell. 
Dukaten 4.48 — 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98½ — 98 Galiz. Pfandbriefe 
nebſt laufend. Coupons 81-80 ½. Grundentl.⸗Oblig. 84—83½ 
National⸗Anleihe 83 ¼ —83¼ obne Zinſen. 


Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 

Paris, 15. Juli. Einem im „Moniteur“ enthal⸗ 
tenen Berichte des Grafen Walewski zu Folge, haben 
mit Ausnahme der Vereinigten Staaten von Nordame— 
rika, Spanien's und Mexico's, alle Staaten die Er- 
klärungen vom Jahre 1856 in Betreff der Kaperbriefe 
angenommen. 

London, 15. Juli. Die Niederlage des Mha⸗ 
radſcha Scindia durch die Rebellen von Calpee und 
ſeine Flucht nach Agra beſtätigt ſich. Rohilkund und 
Doab find ruhig. Der Aufſtand in Behar wurde uns 
terdrückt. Die Einwahner von Lucknow kehren zurück. 

Die Entwaffnung ſchreitet überall ruhig fort. 

Neueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
Eloyddampfers „Jupiter“ am 15. d. M. zu Trieſt 
eingetroffen.) Conſtantinopel, 10. Juli. Der 
Sultan iſt unwohl. Der engliſche Geſandte Sir 
H. Bulwer iſt angekommen. Sami Paſcha iſt nach 
Creta abgegangen. Die Verhandlungen wegen Cours— 
firirung. wurden reſultatslos abgebrochen. Der belgi- 
ſche Geſandte Freiherr Blondeel iſt angekommen, um 
ſich zu verabſchieden. Naib Emir ſoll den tſcherkeſſi⸗ 
ſchen Sclavenhandel verboten haben. 

Canea, 5. Jili. Hier find wegen Ermordung 
eines Türken durch einen Griechen neuerdings Unru⸗ 
hen ausgebrochen. Die Chriſten ſammeln und bewaff⸗ 
nen ſich wieder. Jonier und Hellenen wandern aus. 
Auch Retimo iſt unruhig. 

Smyrna, 9. Juli. In den letzten Tagen hat wie⸗ 
der ein Erdbeben ſtattgefunden. In Magneſia find 6 
Bazars abgebrannt; der Schaden beträgt mehrere Mil: 
lionen Piaſter. 


— ͤꝶ( h- — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocief. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 15. Juli 1858. 

Angekommen im Hotel de Saxe: die Herren Gutsbeſiger: 
2 Lepicki a. Polen, Siegmund Kubkowski, Alexander Bo; 
gusz, beide a. Tarnöw, Julian Graf Los a. Lemberg 42 
In Poller's Hotel: Hr. Kajetan Wolski, Gutsb. a. en 

u Hotel de Ruſſie: Hr. Ignatz Siemigtowell, Guts eſitzer 
aus Wien. 5 

Abgereiſt find: Anton Graf Mitrowski, da 
Präsident, n. Kenty; ferner die Herren Safer naß 
Graf Tarzo n. Polen, Vitold Ryefinsti n. Sarlepad, Mane 
Sokolowski, Theodor Wielamowelt beide n. Olpinv, Cäſ atbäus 
Markowski n. Rußland, Karl Rogan n Karlsbad aſar Graf 
Meciüski n. Dukla, Edmund Skarzyltski n. ad, Johann 
Szeptycki n. Kiſſingen. 


7 „als unerreichb f 
Rachel nicht vergefien, me Halten fie, a aren Maß⸗ 
Fr der sie der Niſtori entgegen, und tadeln die Letztere 
unerbittlich. In den dür ten, 
mannes Alſieri reuſſi 
beſten. In Her 
in der That eine 
nerthortheaters 
erwartete, a Triumphe zu ver⸗ 
als Anfängerin — 


entzückt Madam 


3 Millionäre find. Im Repertoire aller drei Häufer 
nichts ſo ziemlich dieſelbe Dürre und Monotonie — Verdi, Verdi, 
in als Verdi! Die einzige Oaſe in diefer muſikaliſchen Wüſte 
rd Flotow's „Martha“ ſein, welche am nächſten Donnerſtag 
zitrevocably“ zum erſten Mal in Gonvent: Garden gegeben werden 

oll. Man wird fi in Deutſchland ungefähr einen Begriff von 
unſerem muſikaliſchen Zuſtand machen können, wenn Flotow's 
„Martha“ unſere „Oaſe“ iſt! ; 

Die petersburger Gaſſenliteratur iſt ſchon wieder im Er 

ſterben. Der „Plapperer“ kann die Zunge nicht mehr recht rüh⸗ 
ren, und der „Guckfaſten“ hat wenig neue Bilder, die den * 
fer reizen könnten. Das „Schnattermaul“ iſt entenhaft eint la 

eworden, und die „Literatur auf der Gaſſe“ eine Safe 

er Müͤchler'ſche Aneedoten⸗Almanach, welchen man 0 1 0 
fleißig überſetzte, iſt wohl erſchöpft, und wäre es au . 
würde es die Geduld des Publicums fein. 


Wozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die zu verlieitirenden Fahrniſſe nur gegen 
gleich baare Bezahlung und bei der 2. Licitationstagfahrt 
ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

Das Pfändungs- und Schätzungsprotocoll kann ent⸗ 
weder in Abſchrift erhoben, oder in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen 
werden. 


Amtliche Erläſſe. 


N. 3195. Ediet. (721. 1—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Rzeszöw wird in Folge 
des Einſchreitens des Jur. Dr. Viktor Zbyszewski als 
Mitbezugsberechtigten und Hypothekargläubiger des im 
Rzeszower Kreiſe gelegenen Gutes Sokolöw vum attin. 
Gorno, Dolega Trzebuska, Turza, Wulka Soko 
lowska, Stobiernia, und Nienadöwka und Trzebos 
libr. dom. 21 p. 397, 431, dom. 60 p. 139, d. 209 p. 96, 
186, dom. 70 p. 149, d. 209 p. 407 im Zwecke der Zu⸗ 
weiſung des laut des Erlaſſes der Krakauer Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion unterm 10. März 1856 
3. 118 für obige Güter und zwar für Sokolöw Markt 
mit 1535 fl. 5 kr. CM. für Gorno mit Dolega mit 
12943 fl. 42% kr., für Trzebos mit 26526 fl. 5 kr., 
für Turza mit 11189 fl. 12% kr., für Wulka So- 
kolowska mit 16480 fl. 7% kr., für Stobierna mit 
33227 fl. 32% kr., für Nienadöwka mit 48954 fl. 
und für Trzebuska mit 14916 fl. 42 kr. daher zuſam⸗ 
men mit 165,772 fl. 27% kr. CM. feſtgeſtellten Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungskapitals, Jedermann dem ein Hppothe⸗ 
karrecht auf dem genannten Gut ſammt Attin. zuſteht, 
hiermit aufgefordert feine Forderungen und Anſpüche läng⸗ 
ſtens bis zum 18. September 1858 bei dieſem k. k. 
Gerichtshofe ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung iſt genau nach der Beſtimmungen 
des §. 11 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 
einzurichten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweifung feiner Forderung auf das Grundentlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner mit feinen Anſprüchen 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne F. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszöw am 25. Juni 1858. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Milöwka am 5 Juli 1858. 


— — — ͤ 6ZA—y— —————— 
N. 2872. Ediet. (731.13) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandec werden in 
Folge Einſchreitens der Frau Theophila Struszkiewicz, 
der Fr. Leona de Stadnickie Bzowska und der Aloiſia 
Dunikowski chen Erben bücherlichen Beſitzer und Mit⸗ 
bezugs berechtigten des im Sandecer Kreiſe liegenden, in 
der Landtafel dom. 170 pag. 326 vorkommenden Gutes 
Kasinka Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra: 
kauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction vom 17. 
Februar 1858 3, 275 für obiges Gut bewilligten Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungscapitals pr. 22,015 fl. 50 kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genann⸗ 
ten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen und Anſprüche längſtens bis zum 15. September 
1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Volt: 
macht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapitals nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein vou den 


erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
e vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 


kommen, unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung 
nach Maß ihrer büͤcherlichen Rangordnung auf das Ent: 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
rund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 28. Juni 1858. 


b) 


N. 1314. St. Beſchreibung (724. 1—3) 


der am 1. April 1858 in dem Plaszower Waidenge⸗ 
ſtrippe vorgefundenen Kindesleiche. 


Die Leiche des ungefähr 4—5 Tage alten Kindes war 
in zwei ſchmutzigen gleich großen grauen Leinwandfetzen 
zu 1%, Ellen Länge und / Ellen Breite eingehüllt, der 
eine Fetzen von ganz ordinären und andere von mittleren 
Leinwandgattung dann mit einem 3 Ellen langen und 
2 Zoll breiten ebenfalls ganz ordinären Leinwandreifen 
umbunden. 

Dieſes Kind war männlichen Geſchlechtes von 20 
Zoll Länge gut genährt, der Kopf verhältnißmäßig etwas 
zu groß, mit blonden 1 Zoll langen Haaren, die Naſe 
platt gedrückt, der Nabelſtrank künſtlich unterbunden und 
an ſeinem Ende mit einem ſcharfen Inſtrumente abge⸗ 
ſchnitten. Es wird daher Jedermann der bezüglich die⸗ 
ſes Kindes oder der Mutter eine Auskunft zu geben ver⸗ 
mag aufgefordert, ungeſäumt die Anzeige anher, oder 
an ſeine Zuſtändigkeitbehörde zu erſtatten. 

Vom k. k. Unterſuchungsgerichte. 

Wieliczka am 15. Juni 1858. 


3. 1489. Kundmachung. (710.18) 

Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Wadowice wird be⸗ 

kannt gegeben, daß behufs der Ueberlaſſung des, für das 

Militärjahr 1859 für die hieſige Kreishaupt⸗ und Unter⸗ 
8 40 % 40 


3. 4771. Kundmachung. (718 13) 


Am 3. Auguſt 1858 wird in der Kanzlei der k. k. 
Kreisbehörde in den Vormittags ſtunden eine öffentliche 
Licitation wegen Sicherſtellung der Beköſtigung für die 
Kranken in beiden Abtheilungen des heil. Geiſt-Spitals 
auf das Verwaltungsfahr 1859 abgehalten, bei welcher 
auch ſchriftliche Offerten angenommen werden. 

Das Vadium beträgt 400 fl. CM. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau am 7. Juli 1858. 


— — — — — —-¼ 


realſchule mit al, 2 N 
für die Trivialmädchenſchule mit e 15%, N. 3946. Licitations⸗Ankündigung. (719. 2—3) 
für das Zivilſpital mie „ e e Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 


und für Magiſtrat mit 

Daher zuſammen . 123¾ 
N. Oeſt. Klafter erforderlichen harten Brennholzes eine 
Licitation auf den 1., 13. und 19. September 1858 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hierortigen Ma⸗ 
giſtrats⸗Kanzlei abgehalten werden wird. 

Der Fiscalpreis für eine N. Oeſt. Klafter harten 
Brennholzes wird mit 6 fl. EM. angenommen werden. 
Licitatlonsluſtige verſehen mit dem 10% Vadium werden 
zu dieſer Licitationsverhandlung vorgeladen, wobei bemerkt 
wird, daß zur größeren Bequemlichkeit der Unternehmungs⸗ 
luſtigen auch ſchriftliche, mit der Klauſel, daß dem Un⸗ 
ternehmer die Lititationsbedingniſſe bekannt find und er 
ſich ſolchen uuterzieht, verſehene und gehörig geſtempelte 
Offerten hieramts übergeben werden können. 

Magiſtrat, Wadowiee am 25. Juni 1858. 


N. 1458. Edict. (711.13) 


Vom k. k. Bezirksamte Pl Gerichte zu Milöwka 
wird anmit zur allgemeinen Fenutnig, gebracht, daß über 
Einſchreiten des Herrn Joſe 45 Wiecinski aus Biala 
de präf. 26. Juni 1858 3. 1458 Jud. zur neuerlichen 


1. Septemder 1858 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ 
tion in Jaslo eine öffentliche Licitation im Zwecke des 
Verkaufes des ehemaligen Zoll: und Dreißigſt⸗Gebäudes 
in Grab ſammt der dazu gehörigen Grundfläche wird 
abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 848 fl. und das von jedem 
Lieitanten zu erlegende Vadium 85 fl. CM. 

Bis zum Schluße der mündlichen Licitations⸗Ver⸗ 
handlung werden auch ſchriftliche mit dem Vadium ver⸗ 
ſehene, verſiegelte und mit einer Stempelmarke von 15 
kr. verſehene Offerte angenommen werden. 

Die näheren Licitations - Bedigungen können bei der 
k. k. Finauz⸗Bezirks⸗Direction in Jaslo eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Jaslo, am 3. Juli 1858. 


N. 16188. Kundmachung. (720. 2—3) 


Im Grunde h. Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 27. 
uni 1858 3. 34882/1488 wird bekannt gemacht, daß 
zu den in Privathänden befindlichen Krakauer oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn Prioritäts⸗Actien ohne Talons, deren 


Eſtaffettentaſchen zu halten, und den Dienſt längſtens 
mit Anfang November 1858 anzutreten. 


bögen von der k. k. Landeshauptkaſſe in Krakau hinaus⸗ 
gegeben werden. 18 7 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. ACHZIEG 
Krakau, am 8. Juli 1858. 
von vorzüglicher Qualität a fl. 16 per 1000, bei grö⸗ 
ßeren Quantitäten billiger, ſo wie mit Holz gebrannte 
aus Thon, nicht aus Lehm, angefertigte Mauer⸗ und 
Pflafter - Ziegel von bekannter Haltbarkeit, find in der 
Fabrik von 


Robert Keller, 


ehemals Peter Steinkeller in Podgorze, 
vorräthig, und werden Beſtellungen hierauf, fo. wie auf 
alle anderen Ziegelgattungen und Formſteine nach zu be⸗ 
Kimmenben Modellen von gewöhnlichem und feuerfeſtem 
hone, außer in der Fabrik bei Herrn 


Moritz Gabrielli, 


Spital⸗Gaſſe Nr. 579, 
entgegengenommen und prompt ausgeführt. (723. 2-3) 


— 


zur Beſetzung der Poſtmeiſtersſtelle in Gryböw. 

Mit dieſer gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Be⸗ 
dienſtung iſt eine Jahresbeſtallung von Zweihundert fünfzig 
Gulden, ein Amtspauſchale jährlicher dreißig Gulden nebſt 
dem Bezuge der geſetzlichen Rittgelder, welche in Ver⸗ 
waltungsjahre 1857 für geleiſtete Aerarialritte 1976 fl. 
52 kr. betragen haben, verbunden. 8 

Der künftige Poſtmeiſter iſt verpflichtet: vor ſeinem 
Dienftantritte eine Cautlon im Beſtallungsbetrage zu 
leiſten, ſich dem erforderlichen practiſchen Unterrichte in 
der Poſtmanipulation, ſo wie einer Prüfung hieraus zu 
unterziehen, für die Dauer der gegenwärtigen Cursver⸗ 
hältniſſe vier Pferde, eine vierſitzige ganz gedeckte Kale⸗ 
ſche, einen offenen Wagen, zwei Ordinärwagen und zwei 


a re 


Bewerber haben ihre eigenhändig geſchribenen Ge⸗ 
ſuche unter Nachweiſung ihres Alters der genoſſenen 
Schulbildung, der bisherigen Beſchäftigung, ihrer tadel: 
loſen Moralität, dann des zum Betriebe des des Poſt⸗ 
dienſtes erforderlichen Vermögens längftens bis 20. Aus 
guſt d. J. bei dieſer Poſtdirection einzubringen. 

K. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg am 9. Juli 1858. 


3. 2315. Edictal⸗Vorladung. (713. 2—8) 


Vom k. k. Bezirksamte Limanowa Sandecer Krei⸗ 
ſes, wird der zur heurigen Stellung auf den Aſſentplatz bes 
rufene, jedoch unbefugt und unbekannt wo, abweſende 
militärpflichtige Michael Traczek aus Pisarzowa HN. 


Heute außerordentlich 


Große Vorſtellung 


mit neuen Abwechslungen. 


Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel 


und = 
Programme. Morgen große Vorſtellung. Fr 


Wiener Börse- Bericht 


17 geboren im Jahre 1831 aufgefordert, binnen 4 Wo⸗ 1 1835 
chen vom Tage der dritten Einschaltung dieſes Edictes Nat, Aulehen zu Re > Jui * = — 
in die Krakauer Regierungs-Zeitung gerechnet, hieramts Anlehen v J. 1851 Serie B. zu 5% > . 
um ſogewiſſer zu erſcheinen, und der Militärſtellung nach-] Lomb. venet. Anlehen zu 5% * 97/97 
zukommen, als nach Ablauf dieſes Termins derſelbe als Staatsſchuldverſchreibungen zu Bar 82%, — 82%, 
Rekrutirungsflüchtling behandelt wird. — * „4% N 
Limanowa am 4. Juli 1858. detto 3 3050 
Ri detto 75270 417.—41½¼ 
detto HL ag 19% 1% 
Nr. 1171. Kundmachung. 712. 2— 3 Giogguiger Dbtig. in. Rüdz. 5% 97—— 
8 ede e d — 
Vom Skawiner k. k. Bezirksamte als Gericht wird S dell 4% 86— 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Krakauer k. k.] Mailänder detto 5 4 9 
Landesgericht vom 19. April 1858 3. 3072 auf Grund⸗ 8 N. Oeſt. „ 5 M—94Y, 
lage der rechtskräftigen Zahlungsauflage vom 2. März — — ubrigen 2 3 I 5 
1858 3. 1514 zur Hereinbringung der durch Hrn. Ka: | Banco-Obligationen 12 6485 
ſpar Kwiecinski erſiegten Wechſelſumme pr. 103 fl. otterte Aulehen v. J. 1833 3309 
CM. ſammt 6% Zinſen it het ae een —.— „ I „ Gh 
> dann ecutio 0 9 eg 0 2 = 
Pee 180 en 5 a" 27 im 8 fl. EM. die exe⸗ 9 —t,:ᷓů ie 3 16 ½.—16¼ 
cutive Feilbiethung, der dem Schuldner Johann Pituch Iaarı s en Bee: — 
gehörigen sub NC. 246 in Wola Radziszowska ge⸗ Wandbahlerer⸗ ud 1 577 99 98 
legene Hütte ſammt Wirthſchaftsbeſtandtheilen, nebſt] Slogamiger tene 5% 817. —82 
Gärtchen und Hofraume in drei Termine nemlich am ae eee Z 22: 05 87 —87 7 
30. Juli, 12. Auguſt und 30. Auguſt 1858 jedesmal|3%,, Prioritäts⸗Oblig. der Stants.Cijenbahn-ör- — 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts in Licitationswege]; ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. . 109-110 
an dem Meiſtbiether verkauft werden wird — zum Aus⸗ Actien = — 9 ohne Div. . . 967968 
rufspreiſe dieſer Realität wird der gerichts-erhobene Schä- en Det Gern re u —— 
\ 3 222, 869-237 
gungswerth mit 100 fl. 20 kr. CM. angenommen. —| „ „ NrOel, Gcompte@el.. . ... 117½—118 
Die weiteren ET, wie der Schäßungs:| „ „ Jede .der Eiſeubahn pi 
act können hiergerichts angeſehen werden. „ e 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. ae. ee zu 500 Fr. 258½—258 % 
Skawina am 8. Juli 1858. 1 mit 50 pCt. Einaahlen — 
2 5 Verbindungsbahn 9140 10% 
N ei 72 
; — "rt Bomb. venet. Gil all 100 100% 
Edictal⸗Vorladung. der 2 — 5 Henan Oemyſchiſſahre⸗ Geese Ba 
Von Seite des k. k. Bezirksamtes Krzeszowice wird“ „ Donau- Damſſchifffahrts⸗Loſe . . 108-1084 
der in Modlnica im Jahre 1834 geborene, heuer auff „ onde A an ’ —350 
dem Aſſentplatz berufene militaͤrpflichtige Alexius Kli che, Kine Danwer Kala 5 59—60 
vorgeladen, binnen 6 Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ "Prof, dun, HE 2 
(haltung an gerechnet, beim hieſigen k. k. Bezirksamte] . e dette 2. Em. mit Prior. 29—30 
zu erſcheinen, und feine unbefugte Abweſenheit zu recht: Jürſ Eiterbany ne — Srn3 78½—79 
fertigen, anſonſten derſelbe nach den diesfalls beſtehenden » Palſt N * e 
Vorſchriften als Recrutirungsflüchtling behandelt werden], (Stars — ® a 339% 
würde. 4 1858 1 40 „ . 27938 
i 1 . Idi zu 5 
CCC RU 
„ Keglevich 10 „ 5 15-15 
Nr. 9055. Kundmachung. 729. 2—3) —— 5-15% 
Markt: und Ge⸗ Amſterdam (2 Mon.). 877 
Zur Verpachtung des „und Standgelder Augsburg (Us) un 105%, 
fs in der Stadt Landskron für die Zeit vom Bufareſt (31. T. Sicht). 263 ½ 
November 1858 bis Ende October 1861 wird die Licis] Gonftantinopel detto 473 
tations⸗ und Offert⸗ Verhandlung auf den 29. Juli] Frankfurt (3 Ga 1047 
1858 mit der Bemerkung ausgeſchrieben, daß dieſe Ver⸗ Bene . me 
handlung in der Magiſtratskanzlei in Landskron Vor- Fondon (J. Mon.. 10 14 
mittags 10 uhr ſtattfinden wird. Mailand (2 Mon.) 104 
Der Fiscalpreis beträgt 120 fl. EM. und wird zum | Darid Ran 85 1 1927, 
Ausrufspreiſe angenommen. Diejenigen, welche an der n 5 113 
Licitation Theil nehmen wollen, haben das 10percentige] Engl. Sovereian : 10 14-15 
Vadium im Baaren oder in koursmäßigen Staatspapie⸗] Ruſſ. Imperiale 


ren beim Beginne der Lieitation zu Handen der Licita- 
tions⸗Commiſſion zu erlegen. 3 
Schriftliche Offerten werden gleichfalls angenommen, 
doch müſſen dieſelben vorſchriftsmaͤßig ausgefertigt, und 
mit dem Vadium belegt ſein. 
Von der k. k. Kreis behörde. 


— —— 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 
Wien: 6 uhr 10 M. Morg. 3 Uhr 25 M. Nachm. 
ch Breslau und Warſchau: 8 Uhr 30 Min. Morgens: 


; ; = f 1858. bica: 12 u Mittags. 
Vornahme der vom k. k. 93 8.135 Par ac richte zu] Coupons mit 1. d. M. zu Ende gehen, neue Coupons Wadowice, am 7. Jul 2 — Bellez ka: 6 — 90 55 Mor 9 U 00 . — 
Biala unterm 25. April 1 . bewillig⸗ ö von Debi 
ten erecutiven Feilbietung der dem 925 Ham alte etebröſogiſche Beobachtungen. Rach Krakau: ne, Berni. 2 Uhr Nachts. 
Ritter I. Siemobski in Raicza peto ef 2 Barom.- Höhe] Temperatur Speeifſſche Reich ung und Stürte Erſcheinungen — n 18 N. Nin . i e 
Ki en ae bern ve Tan ee „a, me, ne den a . 
epfände ; Mo- red. aumur der Luft 15 bica: . 6. 2 uh g 
ae am 3. Auguft und 1. September 858 er. 5. 827 88 1 a Tan heiter mit Wolfen > Ann Sea — — Ben 55 eliezka; 10 Uhr 46 N. Vorm. 7 uhr Abends. . 
um 9 Uhr Vormittags im Schloſſe Raicza ange 32 86 147 90 * 5 Nachm, etw. Regen | 133 198 E unntunft in Debica: 
worden find. | — 139 91 Sid 2 üb Wen . N. Nach. 12 Uh . Nachts, 
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